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Mangelhaft bis «ngMgeud.
König Konstantin hat sein offizielles Debüt

in Paris hinter sich und die chauvinistische deutsch¬
fresserische Presse findet, daß ihm die Zensur
mangelhaft bis ungenügend zu erteilen sei . Am
meisten setzt es di« Presse dieser Richtung in Wut ,
daß nichts einem Canossagange Aehnliches sich
in der Haltung und den Worten des griechi¬
schen Königs ausspricht. Denn die französische
Eitelkeit und die Aermlichkeit ihres Prestigestand¬
punktes gierte nach den Anzeichen eines zer¬
knirschten Reuebokenntnisses.

Nur das offizielle Organ der Radikalen , der
,Radical", ist geneigt, dem "König das Recht
auf ,chas Wohlwollen Frankreichs" zuzugestehen ,
und das Regierungsorgan , der „Petit Parisien " ,
hofft, daß die Verstimmung sich nach erfolgter
AuseinaiÄevsetzung in eine „verstärkte
Brüderlichkeit " verwandeln werde. Aber was
wollen diese aus politischen Erwägungen ent¬
springenden besonnenen Aeuherungen besagen
gegen die Mauer von Haß und Wut , die sich aus
den anderen Presseäußerungen auftürmt und die
sich in ihrer innersten Meinung gegen Deutsch¬
land richten!

In seiner Erwiderung auf den Trinkspruch
des Präsidenten der französischen Republik hat
König Konstantin seine Anerkennung für die
Tätigkeit der französischen Militärmission unter
General Eydoux ausgesprochen, ohne die dank¬
bare Anerkennung seiner Potsdamer Rede für
die Grundsätze vom Kriegführen , die er und seine
Generale in Berlin empfangen, im mindesten
abzuschwächen . Das dursten wir von dem grie¬
chischen König erwarten . Im übrigen ist es im
Interesse der Entwicklung des griechischen Staa¬
tes nur zu wünschen , daß die durch die Uober -
empfindlichkeit des französischen Chauvinismus
erzeugte Mißstimmung baldigst beseitigt und die
alten freundlichen Beziehungen zwischen Paris
und Athen wiederhergestellt werden.

Allein von allen französischen Blättern gibt
der „Temps " in seinem gestrigen Abendblatt
diesem Wunsch verständigen Ausdruck , indem er
schreibt : Me Toaste kennzeichnen in glücklichen
Worten die französisch -griechischen Beziehungen
und die Gesinnungen, von denen sie beseelt sind,
entsprechen denen der beiden befreundeten Na¬
tionen : Es ist eine große Freude für Frank¬
reich, zu wissen , daß das griechische Volk in sei¬
nem Jubel über die jüngsten Siege in gleicher
Weise die ungestüme Tapferkeit der griechischen
Armee und die methodischen Bemühungen ihrer
französischen Lehrer anerkennt. Griechenland
ist, dank der Geschicklichkeit seiner Politik, an
der Spitze seiner Soldaten eine große Miüel -
meermacht geworden. Diese neue Rolle wird
seine Berührungspolitik mit Frank¬
reich vervielfältigen . Wir hoffen fest,
daß sich

'
auch durch die gegenseitige

Wahrung der Interesssen die Barche
enger knüpfen werden , die Griechenland mit
Frankreich verbinden.

Der König von Griechenland empfing gestern
vormittag den Minister des Aeuhern Pichon .
Me Unterredung dauerte etwa vierzig Minuten .
Hierauf frühstückte der König im Elisee . Er
überreichte dem Präsidenten Poincarö das Groß-
kreug des Erlöserordens . An dem Frühstück
nahmen der Ministerpräsident , der Minister des
Aeußern, der Kriegsminister und General Ey¬
doux teil.

Die Trinksprüche.
Paris . 21 . Sept . Im Verlaufe des Frühstücks

im Elysee brachte Poincarö folgenden Trinkspruch
aus :

„Sir ! Indem ich Ew . Majestät die besten Will¬
kommwünsche darbringe, habe ich das große Ver¬
gnügen, der edlen hellenischen Nation vor ihrem
erhabenen Herrscher den Ausdruck der Gefühle Frank¬
reichs zu erneuern. Nichts was das tapfere grie¬
chische Volk berührt , ließ Frankreich jemals gleich¬
gültig . Es begrüßte einst mit Begeisterung die
ruhmvolle Wiedergeburt der modernen Zivilisationen
und verfolgte seitdem mit einer Art Familien¬
stolzes die raschen Fortschritte, die Griechenland sei¬
ner Vaterlandsliebe und ausdauernden Energie ver¬
dankte . Es beglückwünschte sich, daß es auf Bitten
der hellenischen Regierung die Aufgabe habe über¬
nehmen können , während der beiden letzten Kriege
über die Sicherheit ihrer Landsleute zu wachen . Es
steute sich, daß es zwischen ihren Offizieren und
den unsrigen enge Bande der Kameradschaft habe
knüpfen sehen . Es zollte dem Heldenmut und den
Erfolgen der schönen Truppen Ew . Majestät Bei-
fall. Es nahm Teil an ihrer Trauer wie an ihrer
Freude . Gestern noch betrauerte es mit Ew. Maje¬
stät und ganz Griechenland den grausamen Verlust
des Herrschers , dessen treue Freundschaft es erfahren
hatte und der mir im letzten Jahre so liebenswürdig
selbst für die tätige Anteilnahme dankte , von der
Frankreich ihm wiederholt Beweise gegeben habe .
Ich bitte Ew . Majestät zu glauben, daß Frankreich,

dessen Gefühle unveränderlich sind, für Griechenland
der loyale und sichere Freund bleibt, der es immer
war . Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ew. Maje¬
stät und trinke auf die Größe und Wohlfahrt Grie¬
chenlands .

"

König Konstantin antwortete :
Ich danke Ihnen , Herr Präsident , für di« Will¬

kommwünsche, die Sie an mich gerichtet , und für die
beredten Worte, in denen Sie an die Gefühle unver¬
änderlicher Freundschaft erinnert haben, welch« Ihre
edle Nation immer für Griechenland bekundet hat.
Ich bin meinesteils glücklich , dem ersten Beamten
der Republik meine lebhafte Dankbarkeit auszu-
drücken für die wertvolle Unterstützung, die Frank¬
reich nicht aufhörte, dem Besteiungswerk Griechen¬
lands zu gewähren. Von seinem Erwachen zur Un¬
abhängigkeit bis einschließlich der ruhmreichen
Kämpfe, die es soeben geliefert, in guten wie in
bösen Tagen ihrer Geschichte ist die griechische Na¬
tion immer auf die Sympathie und dis Unterstützung
der großen französischen Nation gestoßen . Neuer¬
dings noch hat Frankreich während zweier Kriege
großmütig die Mission übernommen, über die Si -

Sle Lage aus der Valkanhalbiusel.
Die griechisch -türkischen Verhandlungen .

Konskantinopel , 22 . Sept . Der Delegierte der Pforte
für die türkisch-griechischen Verhandlungen , Reschid
Bey , teilte gestern dem Vertreter der griechischen
Regierung die Abänderungen mit, die die Pforte
zu den Artikeln des Friedensoertragsentwurfes oor-
schlägt. Bezüglich der Frage der Staatsangehörigkeit,
der Vakufgüter und der muselmanischen Gemeinden
feien die Abänderungen vom Mimsterrat noch nicht
vollständig festgesetzt. Reschid Bey setzte hinzu, er
werde am 13 . 9. nach Achen abreisen.

„Jeune Turc " vertritt in einem offiziösen Artikel
die Notwendigkett einer direkten Verst an di -

ung zwischen der Türkei und Griechenland über die
nselfrage , um zum Abschluß eines zweiten Frie¬

densoertrages zu gelangen, der beide Teile befriedige .

Mißhandlung bulgarischer Staatsangehöriger
durch Griechenland.

Sofia, 21. Sept . (Agence Bulgare .) Gegenüber der
Darstellung, nach der der bulgarische Kaufmann Spiro
Surudschieff im Spital von Salonik an Cholera ge¬
storben sei , hält die Agence Bulgare die Behauptung
aufrecht, daß Surudschieff bei Volo durch Stein¬
würfe verletzt , in bewußtlosem Zustande nach
Salonik transportiert und in die dortigen Cholera¬
baracken gebracht worden ist, um die Spuren des an
ihm begangenen Verbrechens zu verwischen . Dieser
Fall kennzeichn« das Vorgehen der griechischen Be¬
hörden. Daß dieses Vorgehen auf die systematische
Ausrottung der bulgarischen Elemente abziele, beweise
auch der Umstand, daß 2500 Bulgaren aus dem
Bezirke Florina auf öden Inseln des Aegäischen
Meeres einem sicheren Hungertod « entgegen»
sähen.

Anarchie in Albanien .
Saloniki, 21 . Sept . (Reuter .) In Albanien herrscht

vollkommene Anarchie. Mufid. Bey ist aus Europa
in Eile zurückgekehrt und hat seine Parteigänger zu
den Waffen gerufen, um gegen Essad Pascha zu
marschieren der in Tirana die österreichische Flagge
hissen lassen und die Regierung in Dalona aufgefordert
hat , die Stadt zu übergeben. Essad Pascha hat sich
des Zollhauses in Durazzo bemächtigt .

Serbische Drohungen .
Belgrad, 21 . Sept . (Serbisches Prehbureau .) Die

Regierung ermächtigte ihre Vertreter im Auslande, die
Regierung, bei der sie beglaubigt sind, auf die Gefahr
Hinzuwersen, der die Grenze gegen Albanien , das
noch ohne die elementarste Organisation ist, und wo
vollständige Anarchie Herrscht, ausgesetzt ist, falls nicht
in allerkürzester Zeit die Ordnung und Sicherheit wie¬
der hergestellt wird. Sobald den Albanern der Ge¬
danke kommt. Angriffsversuche in den serbischen Ge¬
bieten zu machen , wird Serbien , obwohl es seinen guten
Willen gezeigt , und den Wünschen der Großmächte zu¬
vorkommend , seine Truppen von albanischem Boden
zurückgezogen hat , sich gezwungen sehen, die wichtigsten
strategischen Punkte aus albanischem Gebiet , wenn
auch nur provisorisch wieder zu besetzen .

b. Belgrad , 21. Sept . (Eigener Drahtbericht .)
Die nationalistische „Prawda " will erfahre ^ ha¬
ben , daß die Wühlereien an den albanisch -serbi¬
schen Grenzgebieten , welche die serbische Regie¬
rung sehr beunruhigen und zu energischen Ge¬
genmatzregeln veranlassen , das Werk bulgari¬
scher und österreichischer Agitatoren
sei . In Albanien befänden sich österreichische
und bulgarische Offiziere , auch habe Bulgarien in¬
österreichischen Fabriken Waffen und Munition
für 50 Millionen Frcs . bestellt .

Die Pläae der Jungtürken ,
konstonlinopel, 21 . Sept . Der Jahresbericht des

Generalsekretärs des jungtürkischen Kongreßes zählt
die Reformen auf, die die Partei für Einheit und Fort¬
schritt anstreben will, darunter namentlich die Ver¬
größerung der Flotte, und schließt mit der Ankündi¬
gung , daß sich das Komitee in eine politische Partei

umbilden werde.

cherheit meiner Landsleute zu wachen . In dem
Augenblick , wo sich schwere Fragen erhoben, welche
die Lebensinteressen Griechenlands berührten , war
es Frankreich, das, immer bereit, die Sach« der Ge¬
rechtigkeit und Freiheit zu unterstützen, die Initia¬
tive ergriff, um die Rechte meines Volkes zu ver¬
teidigen. Dank der unermüdlichen Sorge meines
verewigten Vaters, dessen Gedächtnis Sie in Wor¬
ten erwähnten, die mich tief gerührt haben, ist Grie¬
chenland ungeachtet so vieler Schwierigkeiten auf
dem Wege des Fortschritts und der Gesittung weiter¬
gegangen. Im Bewußtsein seiner Kräfte und seiner
Rechte hat es sich vorbereitet für den Kampf, aus
dem es größer und geachteter hervorgegangen ist.
Und in dieser letzten Vorbereitung hat es noch ein¬
mal die Hilfe Frankreichs genießen dürfen. Die Re¬
gierung der Republik hate die Freundlichkeit, Grie¬
chenland eine aus hervorragenden Offizieren aller
Waffen zusammengesetzte Mission zu bewilligen, die
unter Leitung des Generals Eydoux mit Sachver¬
ständnis, Arbeitseifer und hinreißender Begeisterung
an ihre Aufgabe gegangen und der meine Hochach¬
tung zu bezeugen mir ganz besonders angenehm ist .
Ich bitte Sie , Herr Präsident , zu glauben, daß ich

Sofia , 22 . Sept . Die nach der Demobilisierung unter
den Fahnen zurückbehaltene 14 . Altersklasse wird vom
23. September ab beurlaubt.

Sofia , 21 . Sept . Nach einem Telegramm des Unter¬
präfekten von Nevrokop sind bulgarische Flücht¬
ling e aus den Gebieten von Serres und Demirhissar,
die in ihr Land zurückkehren wollten, von den Grie¬
chen zurückgeschickt worden. Es wurde ihnen nicht ge¬
stattet, die Grenze zu überschreiten.

b. Konstantimopel , 21. Sept . (Eig . Drahtber .)
Die Demobilisierung beginnt unmittelbar nach
dem Friedensschluss , doch verbleiben zwei Ar¬
meekorps in Ost-Thrazien . Krupp soll eine große
Kanonenlieferung zum Ersatz verlorener Ge¬
schütze erhalten . Freiherr von Wangeuheim
riet dem Grotzwesir zu einer raschen Verständi¬
gung mit den Griechen , da die türkisch -griechischen
Verhandlungen auf einem toten Punkt ange¬
langt seien.

Von der Kronprinzessin .
Berlin , 21 . Sept . Anläßlich des Geburtstages

der Kronprinzessin haben alle öffentlichen Ge¬
bäude und zahlreiche Privatgebäude hier und in
Potsdam Flaggenschmuck angelegt . Die Matrosen¬
station Potsdam sowie die vor ihr verankerten
Fahrzeuge zeigten gleichfalls Flaggengala .

Breme «, 21. Sept . Der Schnelldampfer „Kron¬
prinzessin Cecilie" mit der Kronprinzessin kehrte
vonseinerReise nachdem englischenKanal programm¬
mäßig gestern nachmittag nach der Weser zurück ..
Der Dampfer passierte den Rote Sand -Leuchtturm
um 2 .30 Uhr und kam um 4 Uhr in Bremerhaven
an . Um 4 .50 Uhr reiste die Kronprinzessin im
Sonderzug nach Berlin .

Geschäftliche Krise in Indien .
(Eigener Drahtbericht .)

dt. Kalkutta , 21. Sept . Mehr als 40 indischeBanken
haben Fallit erklärt . Das Geschäftsleben in ganz Indien
scheint schwer bedroht .

Lahors , 21 . Sept . (Reuter.) Die Direktoren der
Volksbank von Indien , die 72 Filialen unterhält ,
u. a . besonders in Karachi , Bombay, Luknow , Kalkutta ,
Rangoon, Kaschmir , und die mit einem Kapital von
MOOOORupien arbeitet , haben beschlossen, denBetrieb

^ in zu st eilen . Diesem Beschluß folgte die Schließung
" er Bank von Amritsar , die 40 Filialen unterhält,
meist im Pendschab- Gebiet . Am Samstag fand ein
fortgesetzter Ansturm auf die Banken in Lahore statt,
die unter indischer Leitung stehen. Bisher sind die unter
englischer Leitung stehenden Banken nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . Wenn der Ansturm auch am
Montag fortdauert, so hält man es für nicht unwahr¬
scheinlich , daß auch zahlreiche englische Banken
gezwungenwerden , ebenfalls zuschließen .
Die Lage wird als sehr ernst angesehen und die Ge-
chäftsleute erklären selbst, daß sie nicht Voraussagen
önnten , welche schwerwiegenden Folgen sich noch er¬

geben könnten .

Aenderung des Kameruner Zolltarifs .
Berti « , 22 . Septbr . Wie verlautet , hat der Gou -

verneuer von Kamerun am 10 . September eine
Aenderung des Zolltarifs erlassen . Der
Wortlaut der Verordnung ist noch nicht eingegangen .
Es handelt sich , soviel bis jetzt bekannt ist , um die
nachstehende Erhöhung der Einfuhrzölle : Spiritu¬
osen von 1 .60 aus 3 für 1 Liter , Tabak von
0.50 auf 1.50 .l-l , für ein Kilo Salz von 20 auf 60 .tL,
für eine Tonne Eisenwaren von 10 Proz . des Wertes
aus 20 Prozent , Textilwaren von 10 Prozent des
Wertes auf 15 Prozent . Die hierdurch gewonnenen
Mehreinnahmen sollen in erster Linie zum Ausbau
der Automobilstraben im Süden des Schutz¬
gebietes verwandt werden .

Paris , 22 . Sept . (Eig . Drahtbericht . ) Der rus¬
sische Minister des Aeußern Sassonoff ist gestern
abend aus Kiew hier eingetroffen . Er reist heute
abend oder morgen früh nach Vichy zum .Kurge¬
brauch weiter .

(Weitere Dreschen siehe Seile 4.)

die Gefühle tätiger Anteilnahme, von der Frank¬
reich Griechenland so viele Beweise gegeben hat,
hoch einschätze und größten Wert lege auf die Er¬
haltung und Entwicklung der Bande traditioneller
Freundschaft , welche beide Länder einigen. Ich er¬
hebe mein Glas zu Ehren des Herrn Präsidenten
« r Republik und Frau Poincars und trinke auf die
Wohlfahrt und den Ruhm Frankreichs.
Beide Trinksprüche wurden stehend angehört .

Nach dem Trinkfpruch - es Präsidenten spielte
die Musik die griechische Königshymne . Nach dem
Trinkspruch des Königs die Marseillaise.

Der Eindruck in Athen .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Athen, 21 . Sept . Angesichts der zweifel¬
haften Pariser Stimmung über den Kömgsbesuch
hat nicht eine einzige griechische Zeitung einen
der herkömmlichen franzosenfreundlichen Leit¬
artikel gebracht . Wenn man einen Vergleich
mit den Kommentaren und volkstümlichen Be¬
gleitrufen anstellt , die den König nach Deutsch -
la n d begleiteten, so muß man die Versuche der
französischen Presse , die Gefühle des Königs mit
denen des Volkes in Gegensatz zu bringen ,
einigermaßen skeptisch betrachten. Die heftigen
Angriffe der Pariser Presse aus König Konstan¬
tin haben hier unstreitig einen unangeneh¬
men Eindruck gemacht , der Frankreich
schadete. Daß man sich in Deutschland dagegen
nicht scheute, das griechische Volk auf das be¬
denkliche das in der Rede des Königs durch Er¬
weckung französischer Verstimmung lag , auf¬
merksam zu machen und ihm eine kluge Reserve
empfahl, ist hier besonders gut ausgenommen
worden.

Aeußeruugen der Pariser Presse.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 22. Sept . Die Mehrzahl der Blätter be¬
spricht den gestern vom König Konstantin von
Griechenland ausgebrachten Trinkfpruch in kühlem ,
abweisendem Tone . Die „Republiaue
frantzaise " schreibt: der Trinkfpruch des Königs
ist korrekt und steif . Es ist der Toast des Feld¬
marschalls , in dem man von der Woge der Be¬
geisterung des griechischen Volkes nichts verspürt .
Unter diesen Umständen sehen wir nicht ein , was
General Eydoux in Griechenland tun soll . Ge¬
wiß , wir werden Griechenland unsere Freundschaft
bewahren , aber wir dürfen uns nicht den Anschein
geben , daß wir die uns angetane und nicht
wieder gutgemachte Unhöflichkett vergessen
haben . Die „AutoritS " sagt : Man vergleiche den
Wortlaut der Rede von Berlin und jenen der Rede
von Paris , sowie die beiden Besuche miteinander .
In Berlin ein offizieller Empfang und eine
Fanfarenrede , in der verkündet wird , daß die griechi¬
schen Siege den deutschen Grundsätzen zu verdanken
sind ? in Paris ein inoffiziell er Empfang und
eine Rede , die den Beistand Frankreichs anerkannt
und der französischen Militärmission einige Blumen
streut . Viele werden der Ansicht sein , da^--
dies wenig ist und daß wir mehr erwartet haben .
Der Zwischenfall ist nicht beendigt und das Miß¬
verständnis ist nicht zerstreut , aber die Schuld
trifft nicht die griechische Regierung und
nicht die griechische Nation . „Gil Blas "

schreibt: Da König Konstantin nicht mit dem Herzen
sprach, so werden seine Worte auch nicht zum Herzen
Frankreichs gehen . Die uns allen zugefügte Krän¬
kung ist dadurch nicht geheilt und die Pariser Be¬
völkerung hat keinen Grund , die ironische Haltung
aufzugeben , die sie seit zwei Tagen dem König
gegenüber beobachtet.

Der frühere Unterrichtsminister Steeg sagt im
„Evenement " : Benizelos hat sofort die Gefahr er¬
kannt , der Griechenland durch die Eitelkeit des
Königs ausgesetzt war ? er hat sich auf die Seite
Fransteichs gestellt. Frankreich wird dem griechischen
Volke die Haltung des Königs nicht nachtragen , aber
es wird Bürgschaft verlangen . — Der „Matin "

meint ? Man kann nicht leugnen , daß die Worte
Poincarss eines indirekten Tadel und eine
Höffiche Lektion für den König euthalten . Der
Trinksvruch des Königs klingt verlegen und wir
die von ihm an Kaiser Wilhelm gerichteten Worte
nicht verwischen. Man kann sich für befriedigt er¬
klären , aber die Zukunft wird dem Toast seine
wahre Bedeutung verleihen . Die „ L antern e" be¬
dauert , daß in dem Trinksvruch nicht vom Frieden die
Rede gewesen ist. Der „ Radical " schreibt : Wenn
der König im Hinblick auf die jüngste Entgleisung die
tiefen Sympathien deröffentlichenMeinungnicht er¬
ringen konnte, so hat er doch nunmehr das Recht auf
unser Wohlwollen , aber die Potsdamer Entrevue
darf nicht verloren gehen . Unsere Diplomatie mutz
stets unseren Freunden gegenüber die Interessen von
den Gefühlen trennen . — Der dem Qual d 'Orsay
nahestehende „Petit Parisien " sagt : Allzu häufig
erstarken Freundschaften , nachdem nach einer leichten
Schwierigkeit eine klare und ehrliche Auseinander¬
setzung erfolgte . Die französisch -griechische Brüder¬
lichkeit wird morgen stärker denn je sein . Auch die
„ France " sowie einige andere Blätter erklären ,
daß der Trinksvruch für Fransteich befriedigend seiAe heutige vunmer uuseres Stalles «mW 8 Seite».

IHMlieMiitt il« .MlMlH» MIM ;"
Mlchdolck mir mit «rnaurr QuellenangLbegrkattrv.
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konservativer Parteitag in Laden.
: : Karlsruhe » 21 . Sept . -Der konservative Par¬

teitag für Baden begann am Sonntag vormittag
mit einer aus allen Teilen des Landes sehr zahl¬
reich besuchten geschlossenen Tagung des erwei¬
terten Landesausschusses . Freiherr von La
Roche - Starkenfels begrüßte in seiner
Eigenschaft als geschäftsführender Vorsitzender die
Mitglieder des Lanüesausschuffes und gab einen
Ueberblick über die politische Lage. Des Hinschei¬
dens des Parteimitgliedes S . Husser aus Hoch¬
stetten wurde ehrend gedacht. Hierauf wurde der
vom Vorstand vorgelegte Wahlaufruf ein¬
stimmig genehmigt .

Punkt 3 Uhr nachmittags eröffuete Prinz zu
Löwen st ein im kleinen Saale der Festhalle
den konservativen Parteitag , der von zahlreichen
Personen aus allen Bevölkerungsschichten be¬
sucht war . Der Vorsitzende begrüßte zunächst den
Reichstags - und preußischen Landtagsabgeordne¬
ten Dr . v . Heydebranü und den Pfarrer Werner -
Frankfurt . Hierauf brachte er das Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog aus und erteilte
das Wort Dr . v . HeydebranS , der etwa fol¬
gendes ausführte : Sein Erscheinen solle ein Be¬
weis dafür sein , daß die Konservativen im Reiche
sich mit den Konservativen Badens eins wissen.
Er wies sodann den Vorwurf -zurück, daß die kon¬
servative Partei nur die Interessen einer be¬
stimmte « Kaste vertrete und von kleinlichen Vor¬
urteilen befangen sei. Die konservative Partei
arbeite zum Wohle des ganzen Volkes und wolle
den Fortschritt , aber nur den Fortschritt , der
zum Besseren führe . Bon einem Bündnis zwi¬
schen Konservativen und Zentrum sei keine Rede .
Der Redner polemisierte dann weiter gegen den
Großblock . Die Nationalliberalen , die noch vor
einigen Wochen mit dem Zentrum zusammen
eine der bedeutendsten politischen Angelegenhei¬
ten des Reiches erledigt haben , könnten den Kon¬
servativen keinen Vorwurf machen, wenn sie mit
dem Zentrum zusammengingen . Die Konser¬
vativen würden eine klerikale Herrschaft in Ba¬
den niemals mitmachen . Aber Konservative und
Zentrum vereint seien entschlossen, die Erziehung
des Volkes auf christlicher Grundlage zu pflegen .
Der Grotzblock besorge nur die Geschäfte der So¬
zialdemokratie . Die Sozialdemokratie aber tue
nichts umsonst . Durch ihr Zusammengehen mit
den Nationalliberalen komme sie gewissermaßen
in die Regierung und könne ihre Geschäfte nun¬
mehr von oben besorgen . Das Zusammengehen
der Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten
müsse zum Ruin des Landes führen . Der Red¬
ner geht dann auf die Rüstungsvorlage über und
rechtfertigt die Haltung der Partei bei der Dek-
kungsfrage , indem er besonders auf die Wichtig¬
keit der finanziellen Selbständigkeit der Einzel¬
staaten hinwies , die durch die Besitzsteuer gefähr¬
det werde . Die Zuwachssteuer sei eine Gefahr ,
denn sie besteuere Fleiß und Sparsamkeit . Auch
das Zentrum habe an der Haltung der Partei im
Reichstage scharfe Kritik geübt , doch auch seine
Mahnungen seien keine berechtigten gewesen .
Jede Partei mache die Politik , die ihren Inter¬
essen entspreche. Eine positive politische Arbeit
der Linken im Reichstage sei ausgeschlossen . Ob
das Zentrum noch weiterhin der Linken Hilfe
leisten werde , bleibe abzuwarten . Dann betont
der Redner , daß sich in Baden alle rechts von der
Sozialdemokratie Stehenden zusammenschließen
müssen , um ohne parteipolitische Unterschiede die
Sozialdemokratie zu bekämpfen und dem Block in
Baden ein Ende zu machen . Der Kampf in Ba¬
den reiche in seiner Bedeutung weit über das
badische Land hinaus . Die politischen Dinge , die
sich hier vollziehen , können auf das Deutsche Reich
von weitgehendem Einfluß sein . Er hoffe, daß es
gelingen werde , zu einem Erfolge zu gelangen .
(Lebhaftes Bravo .)

Dann sprach Pfarrer Werner - Frankfurt ,
der hauptsächlich gegen die Sozialdemokratie po¬
lemisierte , und sich auch mit dem Jenaer Partei¬
tage beschäftigte.

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 22. September 1913: Erstes Blatt.
Nach einer Pause verlas der Vorsitzende ein

Telegramm des Landesverbandes der bayri¬
schen Konservativen . Dann sprachen für Würt¬
temberg : Rechtsanwalt Dr . Schott , für Hessen:
Landgerichtsrat von P f i st e r - Schwetghausen
(namens der Reichsp .) , für Elsaß -Lothringen :
Rechtsanwalt Dr . Hertz er , ein Vertreter der
Konservativen Frankfurts , der Führer des Bun¬
des der Landwirte in Baden Hoffmann , v.
B e l o w - Freiburg (Reichsp . ) , Reichstagsabge -
oröneter Rupp . Zum Schlüsse nahm die Ver¬
sammlung eine Resolutton an , in der sie den er¬
schienenen Parteiführern und Gästen für ihr Er¬
scheinen dankt und sich mit der Politik der Partei
in den Wehr - und Deckungsfragen einverstanden
erklärte .

Um >17 Uhr schloß Prinz zu Löwenstein den
Parteitag .

badische Wilil.
Landtagswahlbewegung.

Karlsruhe, 22 . Text . Zum liberalen Wahlabkom¬
men in Widerspruch , nach dessen Vereinbarung in
Rastatt -Stadt die Fortschrittliche Doikspartei einen
Kandidaten zu nominieren hat, stellt die örtliche natio¬
nalliberale Organisation dieses Wahlkreises dem bis¬
herigen Vertreter des Bezirkes , dem wiederkandidieren¬
den volksparteilichen Abgeordneten Rechtsanwalt Dr.
Vogel , in der Person des Fabrikanten Ni oder -
bühl einen Gegenkandidaten gegenüber . In einer
stark besuchten öffentlichen Versammlung, mit der die
Volkspartei am Samstag abend den Wahlkampf in
Rastatt eröffnete , ergriff, nachdem Abgeordneter Dr.
Vogel über die Arbeiten des letzten Landtags referiert
und Reichstagsabgeordneter Dr . Haas (Karlsruhe)
auf die Notwendigkeit des geschlossenen Aufmarsches
der Linksparteien nachdrücklich hingewiesen hatte, auch
der nationalliberale Abgeordnete Kölblin (Baden-
Baden) das Wort . Er brachte , wie der „ Franks. Ztg .

"
gemeldet wird, zunächst sein Bedauern darüber zum
Ausdruck , daß seine Rastatter Parteifreunde , den Ernst
der politischen Situation im Lande nicht würdigend,
mit einer Sonderkandidatur austräten . Seines Er¬
achtens könne diese Sonderkandidatur nicht als eigene
Kandidatur angesehen werden , und wenn Niederbühk
gewählt würde, könne er in der nationalliberalen Frak¬
tion des badischen Landtags keinen Platz finden .
Er (Kölbin) habe die feste Ueberzeugung , daß diese An¬
sicht sich die ganze nationalliberale Fraktion zu eigen
machen würde. Zum Schluß forderte Kölbin seine
Raftatter Parteifreunde in ernsten Worten aus , über
alle Differenzen lokaler Natur hinwegfehend , das ge¬
meinsame große Ziel der Linksparteien ins Auge zu
fassen, ihre Sonderkanditur zurückzuziehen und sich mit
voller Energie für den liberalen Blockkandidaten Dr.
Vogel einzufetzen.

— rr . Mannheim, 22. Sept . Mit der Auflage der
Wählerlisten fetzt nunmehr auch die Landtags -
wahlbewegung in Mannheim mit Vollkraft ein .
Die beiden Kandidaten der Nationalliberalen Partei ,
Realgymnasiumsdirektor Dr . Blum (1 .—t . Wahl¬
bezirk) und Stadtv . R i h m - Feudenheim (5 . Wahl¬
bezirk), stellen sich in einer Versammlung, die am
nächsten Freitag im Ballhaus , stattfindet, der Gesamt-
wählerschaft vor. Die Sozialdemokraten halten in der
kommenden Woche eine Anzahl Bezirksversammlungen
ab . Interessant sind die Zahlen der Wahlberech¬
tigten in Mannheim . 1909 hatten 25 397 Wähler
das Recht , fünf Abgeordnete zu entsenden . 1913 sind
es 30 7SS. Der erste Wahlkreis umfaßt 6004 Wähler
(1909 : 5504), der zweite Wahlkreis 5613 (4025 ), der
dritte Wahlkreis 6137 (3681), der vierte Wahlkreis
6634 (6149), der fünfte Wahlkreis 6367 (6038 ) . Es
ist also durch die notwendig gewordene Neueinteilung
der Kreise eine bedeutend größere Gleichmäßigkeit in
der Wählerzahl herbeigesührt worden. Die Differenz
zwischen dem „volksreichsten " fünften Bezirk und dem ^
kleinsten ersten beträgt wenig mehr als 300 Wähler.
1909 bestand zwischen dem dritten und vierten Wahl¬
kreis in der Zahl der Wahlberechtigten ein Unterschied
von rund 2500 .

* Eppingen, 22 . Sept . Die Nationalliberale Partei
hielt gestern im „Engelsaal" eine Wählerversammlung

ab , in der der Kandidat dieser Partei , der seitherige
Abgeordnete, Herr Geiger von Richen , sein Pro¬
gramm entwickelte. Er legte in großen Zügen die Ent¬
wicklung der politischen Verhältnisse des Landes dar
und betonte die Aufgaben der jetzigen Vertreter des

: Landtages . Reicher Beifall ward dem Redner von der
Versammlung, die gut besucht war . Als Hauptredner
hatte der hiesige Nationalliberale Verein den Partei¬
chef, Herrn Geh . Hofrat Rebmann gewonnen, der
die heutige politische Lage in eingehender Weise behan¬
delte . Die Anwesenden waren mit den Ausführungen
des Redners einverstanden und bekundeten dies da¬
durch, daß sie ihm reichen Beifall spendeten . Professor
Dr . Gutmann , der die Versammlung leitete , dankte
dem Wg . Geiger für die abermalige Ucbernahme der
Kandidattir und dem Parteichef für sein Erscheinen . —
Zu gleicher Zeit fand eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung im „Schwanen" statt, in der Geiß - Mann¬
heim über die Aufgaben der sozialdemokratischen Frak¬
tion im künftigen Landtag referierte. Der Kandidat
der Sozialdemokratie für den Landtagswahlkreis Ep-
pingen-Sinsheim ist Parteisekretär Remmele von
Mannheim.

ss . Müllheim, 22 . Sept . In einer gestern Nachmittag
hier im „Schwanen" abgehaltenen Bertrauensmänner -
versammlung der Nationalliberalen Partei
für den 14. Landtagswahlbezirk, wurde der seitherige
Vertreter dieses Wahlkreises, Bürgermeister Koger
von Tannenkirch, wiederum als Kandidat aufgestellt .
Koger nahm die Kandidatur an. Bei den Wahlen vor
vier Jahren wurde Koger gleich im ersten Wahlgange
mit 55,3 Prozent der abgegebenen Stimmen gewählt.
Das Zentrum hatte damals den Landwirt A . Nsy-
meyer von Wettelbrunn aufgestellt , der 647 (20,9 A ) ,
und die Sozialdemokratie den Sattlermeister F . Bauert
von Oberweiler, der 716 (23,1 A ) Stimmen erhielt;
auf Koger fielen 1713 . Im ganzen wurden 3097 gül¬
tige Stimmen abgegeben .

Aus Süden.
u . Durmersheim , 22. Sept . Der von hier

stammende und in letzter Zeit hier angeftellte
ledige Eisenbahnassistent K. ist seit zehn Tagen ,
nachdem er mit einer Freikarte nach Basel fuhr ,
unauffindbar abwesend . Seine Dienst¬
stelle hat er in bester Ordnung verlassen . In
das rätselhafte Weggehen K. kommt jetzt inso¬
fern einige Klarheit , als seit derselben Zeit die
Frau eines Bahnbeamten in Appenweier , zu der
K . seit seiner Verwendung dort in Beziehungen
gestanden haben soll, verschwunden ist. Das
Paar scheint sich nach der Schweiz begeben zu
Haben.

rr . Mannheim , 21 . Sept . Am Sonntag abend 10 Uhr
ereignete sich an der Kreuzung der Tullastrahe
und des Friedrichsrings ein schwerer Stra¬
ße nbahnunsall . Ein Werwagen der Schwetzinger
Schwanenbrauerei , auf dem der 26 Jahre alte Wilh.
Seiferte als Führer war , versuchte bei der Aus¬
fahrt aus der Tullastrahe vor einem herannahenden
Wagen der elektr . Straßenbahn über das Geleise zu
kommen . Während die beiden Pferde noch hinüber¬
kamen , wurde der Bierwagen erfaßt und der Kutscher
vom Bocke herunter auf das Straßenvflafter geschleu¬
dert. Er erlitt einen Schädelbruch und wurde be¬
wußttos ins Krankenhaus gebrach . Der Straßenbahn¬
wagen wurde an der Kopfseite eingedrückt ; die Splitter
der Glasscheiben verletzten den Führer und mehrere
auf dem Perron stehende Fahrgäste . — Eine Stu¬
dienkommission der englischen Stadt Notting¬
ham, bestehend aus dem Oberbürgermeister und meh¬
reren Stadttäten , die gegenwärtig eine Anzahl Groß¬
städte bereist , besichtigte am Sonntag und Montag ver¬
schiedene städtische Anlagen und Einrichtungen. —
Pros . Dr . Franz Thor decke , der in den Jahren
1911 und 1912 mit Subvention der hiesigen Stadt -
aemeinde eine wissenschaftliche Forschungsreise in das
Innere Kameruns — Hinterland der Mannaguba -
bahn — ausführte , hat bei dieser Gelegenheit im Auf¬
träge der Stadt in größerem Umfange ethnogra¬
phische Gegenstände gesammelt , die nach
einem Beschlüsse des Stadtrats aufgrund der oorgrlegten
Abrechnung nunmehr übernommen wurden. — Für

die Erweiterung des städtischen Fleischbeschau "
,amtes wird vom Stadtrat beim BvrgerausschußKredit von 58800 -X beantragt . — Der Stadtrnt kr.klärte sich in seiner letzten Sitzung weiter mit der

schaffung von 25 Motorwagen für die städtisch^
Straßenbahn mit einem Aufwand von 412 -500
einverstanden.

° -
: : Mannheim , 20. Sept . In der Mannheimer

Presse war verschiedentlich darüber geklagt warden , Saß die Fahrgelegenheit nach unzvon Dürkheim an Sonntagen ungenügend
sei . Dabei wurde der Ausbau des zweiten Glei¬
ses nach Dürkheim als dringendes Erfordernis
bezeichnet . Nach den bei der Rhein-Haardtbahn-
Gesellschaft vom Stadtrat Mannheim eingezoge-nen Erkundigungen ist für die Legung des zwei¬ten Gleises auf der Gesellschaftsftrecke Oggers¬
heim - Bad Dürkheim Vorbedingung , daß die derStadt Ludwigshafen gehörende Strecke Rotes -
Kreuz-Oggersheim zweigleisig ausgcbaut wird.So lange diese Vorbedingung nicht erfüllt ist,kann auch der zweigleisige Ausbau der Gesell¬
schaftsstrecke nicht in Betracht kommen . — Der
Angestelltenausschnß der hiesigen Han¬
delskammer erklärte 'sich gegen den von
katholischen kaufmännischen Angestelltenvcreinen
an den Stadtrat gerichteten Antrag , einen
öffentlichen paritätischen Stellen¬
nachweis für kaufmännische Angestellte in
Mannheim zu errichten.

Rh . Friedrichsfeld, 21 . Sept . Unter dem Vorsitz von
Steinhauermeister B u s a m - Mannheim fand henk
der zahlreich besuchte Gautag des Unterpfalzgaues
der badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen hier statt. Nachdem der Vor¬
sitzende die Versammlung begrüßt hatte , wies er in
seinem Jahresrückblick auf die von den Gewerbe ,
vereinen entwickelte Tätigkeit und deren Erfolge hin.
Handwerkskammersekretär Haußer sen. - Mannheim
hielt einen Vortrag über „Neue Bahnen für die
Entwicklung des Handwerks "

. Er wies
darin auf die staatlichen Einrichtungen zur Förderung
des Handwerks und insbesondere auf die ausreichend
vorhandenen Bildungs - Gelegenheiten für Lehrlinge ,
Gesellen und Meister hin, schilderte die großen Vorteile
der genossenschaftlichen Einrichtungen und betonte nach¬
drücklich die Notwendigkeit einer geregelten Buchhal¬
tung. Er begründete die Forderung , daß dem Hand¬
werker für eine tüchtige Leistung auch ein angemessener
Preis zuteil werde . Insbesondere sollten bei der Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen Me An¬
gebote , die nicht einmal die Selbstkosten decken , un¬
bedingt ausgeschlossen werden. Eingehend verbreitete
er sich über die Einrichtung und Förderung der Spar¬
genossenschaften und über die Mittel zur Hebung des
Personalkredits der Handwerker. Zum Schluffe wies
der Redner darauf hin , daß auch im Mittelalter das
Handwerk seine bevorzugte Stellung erst nach langen
Kämpfen errungen habe. Auch in der Gegenwatt
müsse sich das Handwerk vor allem auf dem Weg-,
der Selbsthilfe, durch Fleiß , Sparsamkeit und Tüchtig¬
keit durchzusetzen suchen. (Lebhafter allseitiger Beifall.)
Stadttat Niederbühl - Rastatt machte Mitteilungen
über die Buchführungsabteilung des Landes¬
verbandes. HandwerkskammersekretärHaußer jun.<
Mannheim legte sodann die Aufgaben des neu ge¬
planten Verdingungsamts Mannheim dar
Ueber die Karlsruher Landesausstellung
von 1915 berichtete Stadttat Niederbühl - Rastatt
Voraussichtlich werde der Landesverband über einen
besonderen Platz zu verfügen haben, auf dem eine
Art Handwerkerstadt oder Handwerkerdorf (die ver¬
schiedenen Handwertszweige in ihren Betrieben vor¬
führen werde. Es sei zu erwarten , daß die Regierung
hierfür einen namhaften Zuschuß leiste. Als Delegierte
zum Landesausschuß wurden die Herren Busam -
Mannheim und Burger - Schwetzingen wieder -
gewählt. Der nächstjährige Gautag soll in Grob¬
sachsen stattfinden.

* Jmpfingen » 21 . Sept - Hier fiel eine 53
Jahre alte Frau in einen Ziehbrunnen und e r -
trank .

rg . Bo « TanLertal » 20. Sept . Die Kavallerte -
manöver sind hier zu Ende , und es ist heute die

Losi lLL tuils.
(Reueinstudiert im Großh . Hoftheater.)

Ein Jahr vor seinem Tode schrieb Mozart seine Oper:
„Oosi kan tutts "

. Somit haben wir es mit der reifen
Arbeit eines auf dem Höhepunkt seines künstlerischen
Schaffens stehenden Meisters zu tun. Unverkennbar
ist diese Taffache der ganzen Musik ausgeprägt. Leicht-
flüssigkeit und Eleganz der Dtimmenführung, fein¬
pointierter Humor, herzenswarme Empfindsamkeit mit
dem unvermeidlichen Anflug von Sentimentalität , ein
dramatische Akzente hervorrusendes Pathos : alle diese
aus der Zeit des späten Rokoko herausgeborenen Eigen¬
schaften sprechen auf lebendige Weise aus den Tönen
zum Hörer : deshalb so lebendig , weil sie durch eine
weise Zügelung des Ausdrucks nicht übertrieben wer¬
den , sondern eben durch ihre Mäßigung eine hohe
Stufe von Lebenswahrheit erreichen . Gerade bei
einem solchen , kaum der Konventton der damaligen
Zeit genügenden Texte, dem dürftigen, beinahe un¬
möglichen Gang der Handlung ist es für den Kompo¬
nisten schwer, nicht an Aeußerlichkeiten , das will heißen,
in einer rein handgreiflichen musikalischen Schilderung
von Gefühlen kleben zu bleiben , sondern den Gestatten
immerhin noch so etwas Aehnliches , was nach Fleisch
und Blut aussieht, einzuhauchen . Man sagt dem Text
der Zauberflöte nach, daß er kompletter Unsinn sei .
Gewiß I Aber liebenswürdiger Unsinn und naiver und
vor allem lebenskräftiger; auch im „Figaro " kommen
die erdenklichsten Berkleidungs- und Verwechslungs -
Szenen vor , doch entspringen sie immer einer durch
Witz und Geist geleiteten Erfindung. Unverzeihlich ist
es von Da Ponte , daß er, der routinierte Textdichter
in „Oosi ksn tutts " sogar das Einfachste , Selbstver¬
ständlichste außer acht gelassen hat : die Bühnen¬
wirkung. Nirgends begegnen wir einer Gegenüber¬
stellung von Gegensätzen , nicht einmal zur Hervor¬
bringung einer Schlußsteigerung hat sich der Dichter
veranlaßt gesehen. Und so ein Machwerk mußte ein
Mozart aus höheren Befehl komponieren ! Man möchte
blutige Tränen weinen, wenn man des Kunstwerkes
gedenkt , das hätte entstehen können , wenn man in
richtiger Würdigung von Mozarts Genie, ihm einen
Text zur Verfügung gestellt hätte, der seiner Musik
ebenbürtig gewesen wäre. Daß dennoch etwas für die
Nachwelt unvergängliches entstand , ist eben dem Genie
zu verdanken , dem alles zum Kunstwerk ersteht , das
überhaupt nichts Unbedeutendes von sich geben kann
und das aus dem Nichts immer ein Etwas zu schaffen
vermag. Vom natürlichen Instinkt geleitet , mußte
Mozart , da ihm weder Gelegenheit zum Ausmalen

phantastisch -pompöser Szenen wie in der „Zauber-
flöi-e"

, noch ein Nachzsichnen witzig - komischer
Situationen , wie im „Figaro " gegeben war , den
Hauptwert auss-die psychologische Vertiefung der han¬
delnden Personen legen . Erfolgreicher erweist sich
dies Vorgehen bei den beiden weiblichen Haupttollen,
da die Charaktere der Liebhaber zu sehr eine Einheit
bilden , als daß eine Selbständigkeit des einzelnen be¬
tont werden könnte . Dazu kommt , daß der seelische
Standpunkt der letzteren das ganze Stück hindurch der
gleiche bleibt , während die ewige Treue der beiden
Mädchen bis zur Untreue wandelbar gemacht wird.
Die Phasen dieser Verwandlung, musikalisch auszu¬
deuten , hat sich Mozart besonders angelegen sein lassen
und er wußte durch Vornehmheit im Ausdruck , Echtheit
in der Empfindung den Situationen alles Peinliche zu
nehmen, so daß die Gestalten in einem glaubwürdigen
Lichte erscheinen . Sehr zu begrüßen ist es, daß man
auf die ursrpüngliche Fassung zurückgegriffen hat, in
der die Mädchen wirklich untreu werden und nicht, wie
es in den meisten der unzähligen Textbearbeitungen
geschieht, die Untreue nur Vortäuschen, um die Lieb¬
haber für ihr Mißtrauen zu bestrafen , da in diesem
Fall ein bedenklicher Zwiespalt zwischen Text und
Musik zutage treten würde.

Die Musik selbst ist ganz in den Grenzen der zeit¬
gemäßen Ausdrucksmöglichkeiten gehalten. Die Arien
sind zum Teil von stark dramatischem Einschlag und
entbehren nicht all der kleinen Verzierungen und Ka¬
denzen , die aber nie ohne innere Berechtigung ange¬
bracht sind. Eine Fülle der mannigfaltigsten Ensem¬
blesätze weift eine blühende Sttmmenführung auf. Die
wenigen, frischklingenden Chöre bilden eine angenehme
Abwechslung . Die Instrumentation ist, wie immer,
bei Mozart natürlich, reizvoll und durchaus persönlich .
Interessant ist , daß in dieser Oper das Problem des
Leitmotioes auftritt , allerdings noch in sehr bescheidener
Form , aber doch unverkennbar als ein Vorgänger des
jetzigen so beliebten Kunstmittels. In der anmutigen,
doch weniger bedeutenden Ouvertüre erklingt gleich zu
Anfang das leise , von den Streichern intonierte Motiv :
Öosi !av tutte , um dann nach gegebenem Beweis von
der Richtigkeit dieses Wahlspruchs kurz vor Schluß der
Oper wiederum zu ertönen, diesmal in breit geschwun¬
gener Linie. Die Seccorezitative glaubte man auf
ganz stilechte Weise auf einem Hammerklavier be¬
gleiten zu müssen : daß dies eine besondere Wirkung
gemacht hätte, könnte man nicht behaupten, da der
Klang viel zu kurz und zu wenig durchdringend war.
Zudem stand der Flügel um einige Schwebungen tiefer
als das Orchester, was sich mitunter recht unangenehm
fühlbar machte und sicher auch Mitschuld trägt an den

mancherlei Unreinheiten, die oben auf der Bühne ver¬
brochen wurden. Ein sehr gut klingendes Cembalo ,
oder ein ausgiebiger moderner Konzertflügel wären in
diesem Falle eher am Platze gewesen . Eine andere Frage ,
über die sich streiten läßt , wird die Besetzung der Par¬
tie der Dorabella seirO

' Da sie die Unbeständigere der
beiden Mädchen ist , stellt man sie sich unbedingt von
großer Lebhaftigkeit , von behender Zierlichkeit , von
Hellem Stimmklang vor . Frl . Bruntsch hat sich mit.
bewunderungswertem Geschick aus der Affäre gezogen ,
aber trotzdem sich ihre Stimme sehr schön mit derjenigen
von Frau Lauer - Ko ttlar in den Duetten ver¬
einigte — und dies mag auch der leitende Gedanke bei
der Besetzung gewesen sein — wird sie niemals diese
Rolle bis zur Vollendung gestalten können . Anders
Frau Lauer - Kottlar , die wohl mit der Zeit die
Partie der Fiordiligi zu ihren Glanzrollen wird rechnen
dürfen; schon jetzt gelang ihr vieles in Gesang und
Spiel vortrefflich . Herr Mechler wird sich vor allzu¬
starkem Karikieren hüten müssen und Herr Siewert
darf sich noch mehr in den Mozartschen Gesangstil ein¬
leben . Wohltuend empfand man, daß Herr Roha die
philosophische Veranlagung des Alsonso stärker betonte
als den „Daßbusfo" und Frau Müller - Reichel
wird nach Ausmerzung einiger gesanglichen Tonun-
schönheiten ein Muster aller Kammerzofen werden .
Die Ensembles litten unter einer gewissen Unfreiheit
der Darstellung und verloren dadurch sehr an Plastik.
Das hätte wohl vermieden werden können, wenn die
Einstudierung weniger übereilt worden wäre . Ein
Kunstwerk von dieser Bedeutung sollte entschieden erst
dann aufgesührt werden, wenn es bis in die kleinsten
Einzelheiten „sitzt

"
. Ein verfrühtes Herausbringen ge¬

reicht ihm nicht zum Vorteil. Aber freudig soll der
gute Wille anerkannt werden und der Ernst und d 'e Be¬
geisterung, mit der alle Teilnehmer an ihre Aufgaben
herangettrten sind. Und nicht zuletzt sei Herrn Corto -
lezis Dank gesagt, der sich durch diese Tat der
Wiedererweckung eines seit einem Menschenalter an
unserer Oper vergessenen und doch so unsterblichen
Werkes aufs denkbar beste eingeführt hat.

^ I . Schmettert.

Deutsche Armsführung einer irischen
Komödie.

(Von unserem Mitarbeiter .)
In den MünchnerKammerspielen er¬

hielt am Samstag eine aparte Neuheit die Büh¬
nentaufe in Deutschland . Die Komödie „Der
Held des Westerlands " des 1909 in jungen

Jahren verstorbenen Irländers John Willington
Synge , Diese außerordentlich interessante
Tragikomödie aus dem irischen Batternleben
trägt , wie fast alle Werke der mit den Namen
Neats , Colum , Connel , Mc . Donagh verknüpften
neuentstandenen irischen Literatur , den Charak¬
ter einer reinen National -Dichtung . Freilich sind
die mit Grausen und Humor gestalteten szenische »
Vorgänge nicht etwa im landläufigen Sinne pa¬
triotische Klänge . Nur mit Hilfe von tiefgehen¬
den Deutungen ist es möglich , in der verschleier¬
ten Symbolik der Handlung den heimatgeschicht¬
lichen Horizont zu entdecken und die Sehnsucht
des Dichters nach dem Sieg fortschrittlicher Re¬
formen auf der „Smaragdinsel " zu fühlen .

Das von keltischem Humor durchtränkte Stück
mit dem Originaltitel „Tbe ? Ia>boy ok tke vie¬
rteln Viorlck" wird den Uebersetzern Ch. H.
Fischer und Silvara viel Schwierigkeiten
bereitet haben . Der Verfasser hat darin so viel
an phantasievollen Aussprüchen der irischen Land¬
bevölkerung verwendet , daß gewissermaßen der
Duft dieses bodenständigen Werkes als unüber¬
tragbar Zurückbleiben mußte . — Die Handlung
der Komödie , deren starke Satire in Irland und
Amerika wiederholt Skandale hervorgerufen hat ,
begibt sich in einem vereinsamten Wirtshaus in
- er Nähe eines Dorfes an der wilden Westküste
Irlands .

Sie hat in den tragenden Partien , als weib¬
lichen Raisonneur des Stückes , die scharsumris -
sene Gestalt der Wirtstochter Pegeen und einen
sonderbaren Helden und Heiligen , den Bauern¬
burschen Christy , der das junge Irland symbo¬
lisch verkörpert . Dieser Sonderling sucht nach
tagelanger Wanderung abends das Wirtshaus
auf und erzählt , er habe seinen Vater (das alte
Irland ) mit einem schweren Torfstecher erschla¬
gen und verscharrt . Die phantastisch ausge¬
schmückte Erzählung - er Bluttat , die er gar
nicht begangen hat , läßt Christy als einen
Helden vor aller Welt erscheinen und sichert ihm
sogar die Liebe der Wirtstochter . Da erscheint
plötzlich der „erschlagene Vater " des Helden als
Trunkenbold auf der Bildfläche und will seinen
Sohn holen . Jetzt naht die Wendung : Des
Ruhmes voll , will der Sohn nun die erzählte
Heldentat " auch wirklich vollführen —
aber da wenden sich seine Bewunderer feindselig
von ihm . Selbst die schöne Pegeen , die ihn ge¬
liebt hat . Vieldeutig ist ihr Entscheid : ,Mas für
ein weiter Unterschied ist zwischen einer stolzen
Geschichte und einer schäbigen Tat !" Der das



Erstes Blatt._
M -777n>riedivifion F. nach Schwäbisch Hall abge-
E evtl , an dem württembergischen Korps -
" rüai ' »» teilzunehmeu . Der kommandierende

«
"^ «üleutnant von der Marwitz begab sich zu -

Stuttgart . Von 0000 beim Manöver
" "Endeten Pferden sind IM untauglich gewor -
verwen wurden heute in Tauberbischoss -

^ und Lauda zur Heimbeföröerung verladen .
21. Sept . Nach den in der Bollver -

und in der Vorstaudssttzung vorge -
'^ menen Wahlen setzt sich der Vorstand der
T^ ? d werkskammerFreiburg nunmehr

tolat zusammen : 1. Alfred Bea . Stadtrat .
" Biburg . Vorsitzender .- 2. Hermann Elbs , Fein -

2 -Lanikermeister . Freiburg , stellvertretender
N^ -itzender : 3 . Otto Streitzguth , Kupferschmieö -

Lahr ; 4. August Weiß , Maurermeister ,
a^ rack ' s . Wilh . Kramer . Stuhlschreinermeister ,
-̂ eiburg .' 6. Gustav Eckerlin , Schunedobermei -

srer. Müllheim .
X Lreiburg i . Br „ 31. Sept . Oberbürgermei -

Dr Thoma und Gemahlin konnten ihr

silbernes Ehejubiläum begehen ,

n Lörrach, 21. Sept . Noch kurz vor Manöver -
and von den hier einquartierten Truppen

-wei Mann desertiert . Die flüchtigen Sol¬

daten die im ersten Jahre bienten , haben die

nahe Schweiz zu ihrer Flucht benützt .

fs Müllhei « , 21. Sept . Auf Sem Heimmarsch
«am Manöver mutzte heute vormittag das Jn -

ianterie -Regiment Nr . 118 (Freiburg ) vor dem

Großherzog einen kurzen Parademarsch
leisten Das Regiment kam von der Gegend

von « andern . Der Großherzog traf gegen S Uhr ,
von Badenweiler kommend , hier ein und stieg so¬

dann zu Pferde . Er entbot den Soldaten einen

beglichen Morgengrutz , den die Soldaten in glei -

cker Weise erwiderten . Der Grotzherzog sprach
den Offizieren seine Befriedigung aus über die

- raven Leistungen der Soldaten , die sie während
der Manöver gezeigt haben . Darauf fand der

Parademarsch statt . Im Auto kehrte sodann der

Großherzog nach Badenweiler zurück.
- Billingen , 21 . Sept . Die zur vorläufigen

Unterbringung der hiesigen Garnison bestimmten
Barackenbauten sind fertiggestellt . In den

nächsten Tagen erfolgt die Uebernahme durch die
Militärbehörde . Neben Sem Bau eines Exerzier¬
hauses wird hier auch noch ein Garnisonslazarett
errichtet werden .

X Eberfinge « (A. Waldshut ) , 21. Sept . Trotz¬
dem der ganze Viehbestand des Schrecken¬
fuchs , in dessen Stall die Maul - und
Klauenseuche auftrat , getötet wurde , hat sich
nun dieser schlimme Gast wieder eingestellt uno

zwar bei Landwirt Güntert . Ein weiterer
Stall ist verdächtig . ,

* Konstanz , 21 . Sept . Wegen eines Mädchens
kam es in Kreuzlingen zu einer Messer¬
stecherei , wobei der 21fährige Emil Joos
schwer verletzt wurde .

Trachtenfest und landwirtschaftliche Ans
stelinng in Vaidkirch.

V Waldkirch, 21 . Sept . Ein überaus reges Leben
und Treiben herrschte am heutigen Sonntag in unscrm
sonst so stillen Elzstiidtchen , das jetzt auher der Ge-
» erbeausftellung auch «ine landwirtschaftliche
Gauausstellung beherbergt. Da war es ein
glücklicher Gedanke , daß man mit dieser Ausstellung
auch einen Trachtenfestzug verband und damit der
Bevölkerung wieder einmal di« Schönheit und Ge¬
diegenheit der heimischen Trachten vor Augen führte.
Diese Veranstaltung lockte viele tausende von Besuchern
nach Waldkirch . — Die landwirtschaftliche Ausstellung
bietet ein hochinteressantes Bild von der blühenden
Landwirtschaft des ganzen Breisgaus , wie auch von
der landwirtschaftl. Maschinen- und Geräteindustrie.
In einer Abteilung sind allerhand Geflügel, Kaninchen
und landwirtschaftliche Gerätschaften ausgestellt. Auch
die Schweine und Viehzucht war am Eröffnungstage
zahlreich vertreten . Die andere Abteilung birgt die

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 22. September 1913.
Erzeugnisse des Obst-, Acker - und Gartenbaus , sowie
der Waldwirtschaft und der Jagd . Sowohl Einzel¬
aussteller wie Gemeinden und landwirtschaftliche Ver¬
einigungen haben sich an der Ausstellung beteiligt und
ganz hervorragende Produkte zur Schau gestellt , von
denen eine große Anzahl prämiiert wurden . Der land¬
wirtschaftliche Gauverband „Breisgau "

, der diese Aus¬
stellung ins Leben ries, darf mit dem Ergebnis wohl
zufrieden sein , denn der Besuch war ein überaus reger.
Morgen wird sowohl diese Ausstellung wie auch die
Gewerbeausstellung geschloffen.

Der Trachtenfestzug am heutigen Nachmittag
bot natürlich der riesigen Zuschauermenge ein groß¬
artiges Schauspiel und konnte sich bei leiillicher Wit¬
terung prächtig entfalten. Die Großherzogin
hatte ihr Erscheinen zugesagt und traf nachmittags um
3 Uhr von Badenweiler kommend im Auto hier ein.
Zum Empfang war Landeskommissär Geheimer Rat
Pfisterer aus Freiburg sowie Bürgermeister
Schill von Waldkirch erschienen . Die Großherzogin
begab sich nach ihrer Ankunft in das für sie errichtete
Fürstenzelt, wo u. a . Minister Frhr . v . Bodman
anwesend war . Run nahm der Festzug seinen Anfang.
Die erste Abteilung, bestehend aus 9 Wagen und 17
Gruppen, war dem Gewerbe gewidmet. Alle möglichen
Gewerbe waren hier vertreten . Der eigentliche Trach¬
tenzug setzte sich aus 14 Wagen und Gruppen zusam¬
men. Me größeren Gemeinden des Ekztales und der
benachbarten Täler stellten sinnvoll dekorierte Wagen
oder reizende Trachtengruppen. Man sah Wagen mit
folgenden Darstellungen: Obst- und Gartenbau , Bienen¬
zucht, Holzbearbeitung, Heuernte, Getreidefeld, Drescher¬
wagen, Fischerei , Rekruten, Spinnstube , Branntwein¬
brennerei , ländliche Winterarbeit , Waldwirtschaft ufw.
Die Ausschmückung der Wagen verriet viel Fleiß,
Hingabe und Geschmack der Landleute. Bilder von
reizender Farbenpracht boten die Fußgruppen in den
verschiedenen Trachten des Elztales, Simonswälder -,
Gutach- , Glotter- und Prechtales usw. Die am meisten
vertretenen Schäppele-Mädchen mit ihrem malerischen
Kopfschmuck wurden besonders bewundert. Viel Be¬
wunderung erregte auch ein Hochzeitszug , der verschie¬
dene Trachten vereinigte. Der ganze Zug bot ein un¬
gemein anziehendes, farbenfreudiges Schauspiel. Am
Schlüsse fuhr ein Langholzwagen, beladen mit einer
prächtig geschmückten Riesentanne.

Um die Entwürfe und Zusammenstellung der Grup¬
pen und Wagen hatten sich der Direktor der Karlsruher
Kunstgewerbeschule Prof . Hoffacker sowie Stadt¬
baumeister Ko etter aus Waldkirch große Verdienste
erworben, während das Zustandekommen des Trachten¬
zugs besonders dem Dolkstrachtenverein Freiburg zu
danken ist . Die ganze Veranstaltung hat großen An¬
klang gefunden und gezeigt , daß die alten Trachten bei
unseren Schwarzwaldbewohnern noch in hohen Ehren
und mit Stolz getragen werden. Von den Zuschauern
dürsten aber manche ffür die Erhaltung und Pflege der
Volkstracht gewonnen worden sein.

Die Großherzogin und ihre Umgebung äußerte sich
über das prächtige Bild höchst erfreut . Nach dem Um¬
zug besichtigte sie die Ausstellungen und nahm dann
im Rathaus beim Bürgermeister den Tee ein, worauf
am Abend die Rückreise nach Badenweiler erfolgte. —
Mit den besten Eindrücken m>n dieser Veranstaltung
haben die vielen tausende von Zuschauern Waldkirch
verlassen und sie werden Liefen Festtag noch lange
in schönster Erinnerung behalten. Die an dem Festzug
beteiligten Landbewohner aber dürfen mit Stolz und
Befriedigung auf diesen Ehrentag zurückblicken.
Mögen sie auch fernerhin ihren alten Sitten und Ge¬
bräuchen treu bleiben!

Aus dem Sladttreise.
Prinz Max von Becken reiste gestern nachmittag

3 .24 Uhr von hier nach Singen .
Die Kirchweihe Dnrlach und die der umliegen¬

den Orte bildete am gestrigen Sonntag das Ziel
für Tausende und Abertausende . Besonders aus
der nahen Residenz wälzte sich auf der Landstraße
ein ungeheurer Mepschenstrom nach Durlach und
auf der Straßenbahn war Wagen auf Wagen
stark besetzt. Wohl bedeckten graue Regenwolken
den Himmel , doch hielt das Wetter während - es

ganzen Tages und am Abend überzog der erste
Herbstnebel die Landschaft . In Dnrlach herrschte
ein ungeheures Leben und Treiben . Auf dem
Festplatze beim Bahnhof waren Karussells ,
Schießbuden usw . aufgestellt und eine buntbe¬
wegte Menge wogte hin und her . Allenthalben
durchfluteten die Massen auch buntbewimpelte
Reservisten , die in toller Ausgelassenheit den Tag
der eben erlangten Freiheit feierten . Nicht min¬
der lebhaft ging es in den Tanzlokale » zu , wo
zeitweise ein solches Gedränge herrschte , daß
kaum mehr durchzukommen war . Aus allen Lo¬
kalen und Tanzsälen ertönten frohe Weifen , die
von sideler Kirchweihstimmung und allgemeinem
Frohsinn zeugten .

Grotzh. Konservatoriu « für Musik . Man
schreibt uns : Aus den Gesangs klaffen des Pro¬
fessors von Milde , dessen Schüler und Schü¬
lerinnen sich durch ihr tüchtiges Können und
Bühnengewandtheit anläßlich der Aufführung
der Oper „Das Golöne Kreuz im Juli " (im Mu -
feumssaal ) so trefflich bewährten , haben im Laufe
des Sommers wiederum zwei Schüler Engage¬
ments an namhaften Bühnen abgeschlossen: Der
Helöentenor Richard Schubert wurde auf fünf
Jahre an das Königliche Theater in Wiesbaden
engagiert . — Ferner wird eine geborene
Karlsruherin , Fräulein Margot Mannherz ,
ihre Theaterlanfbahn am Stadttheater in Heil -
Sronn beginnen .

Plöhsicher Tod. Heute früh 7.M Uhr ist ein 55
Jahre alter, hier wohnender verheirateter Schristen-
maler infolge Schlaganfalles auf einer Bank in den
Anlagen der Bernharduskirche gestorben.

Unfälle. Am 20. d. M . nachmittags XI Uhr erlitt
ein lediger Eisenftäfer aus Knielingen in einer Werk-
zeugmaschinenfabrik im Rheinhafengebiet dadurch einen
Unfall, daß er den linken Unterarm in die Fräsma¬
schine brachte , wobei ihm die Muskeln des linken Un¬
terarms der Länge nach durchschnitten wurden . —
Das 4jährige Pflegkind eines Fabrikarbeiters in der
Lameysttaße stürzte am 19 . d. M . vormittags die 4-
stufige Hoftrcppe hinunter und zog sich dabei einen
rechtseitigen Oberschenkelbruch zu. Das Kind wurde
in das städt. Krankenhaus gebracht.

Messerstechereien . Bei einem Streite zwischen einem
Anwaltsgehilfen, einem Schlosser und einem Studen¬
ten, der sich heute früh 2 .1V Uhr vor dem Hauptbahn¬
hof hier abspielte , erhielt der Student einen Messer¬
stich in den linken Oberarm und einen in die Magen¬
gegend. — Nach oorausgegangenem Wortwechsel in
einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße verletzte
heute früh 2X Uhr ein lediger Friseur von hier einen
Chauffeur durch einen Messerstich in die rechte
Wange erheblich . — Bei einer Wirtshausschlägerei in
einer Wirtschaft in der Karl-Wilhelmstraße wurde ein
verheirateter Friseur von hier von 3 Malern mit
Stühlen auf den Kopf geschlagen und so erheblich ver¬
letzt, daß er ins städt. Krankenhaus ausgenommen wer¬
den mußte.

Selbstmord. Gestern früh gegen 6X Uhr stürzte
sich die 21 Jahre alte Dienstmagd Marie Sch. von
Auggen aus Liebeskummer aus dem 3 . Stockwerk des
Hauses Karl-Wilhelmstrahe 7 in den mit fester Deckung
versehenen Hof und war soforttot .

Diebstahl . Vermutlich am 18. d. M . wurde hier aus
einer Wohnung, deren Inhaber verreist war, auf er¬
schwerte Weise gestohlen : ein« goldene Verdienst¬
medaille der Karlsruher Lebensversicherung mit einem
Sämann , Wert 100 ein Damenopernglas mit Perl¬
mutter , eine goldene Busennadel, eine Lyra darstellend,
ein Siegelring mit blauem Stein , Lyra und Schwan ,
18 silberne Kaffeelöffel , 6 silberne Eßlöffel, ein silber¬
ner Vorleglöffel , eine silberne Tortenschaufel mit
Fisch eingraviert, 4 silberne Kaffeelöffel mit Verzie¬
rungen, 18 Thristoflelöfsel , 18 Ehristoflegabeln, 8
Lhriftoblegemüselöffel, 8 Eislöffel, eine Brotgabel, 6
schwarze Dessertmesser und 6 Dessertgabeln, Gesamt¬
wert etwa S00 -k . Verdächtig find zwei Unbekannte
im Alter von 20—23 Jahren , beide 1,85 Meter groß,
mittlere Statur , Anflug von Schnurbart , mitteldickes
Gesicht. Der eine trug einen Hellen Ueberzieher, der
andere einen blauen Joppenanzug , Kopfbedeckung un¬
bekannt. Beide waren elegant gekleidet .

_ Nr. 263. Sette 3.
5estgenommen wurden: ein von der Staatsanwalt¬

schaft Reutlingen wegen Diebstahls verfolgter lediger
Hausbursche aus Konstanz , ein 40 Jahre aller Hau¬
sierer aus Tymakor und eine 38 Jahre alle ledig«
Hausiererin aus Budweis wegen Saccharin -Schmug¬
gels, sowie ein lediger Schneider aus Triest wegen
mehrfacher Heiratsschwindeleien .

Vmmfkilkmgen , Vereise md VsrMrrmges .
—v. Militärverein . Am Samstag abend ver¬

sammelte der Militärverein feine Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen im Saale der Braue¬
rei Kämmerer zu einem kameradschaftlichen Fa -
milienabeud , der einen Lichtbilöervortrag über
Kriegserkebniffe in Süöwest brachte. Der Vor¬
tragende , Herr Pasch asius , früher Leutnant
und Vahnhofkommandant von Swakopmund ,
brachte Selbsterlebtes . Eine Anzahl gut gelun¬
gener Lichtbilder ließ Herr Paschasius an un¬
serem Auge vorüberziehen , aus welchen man die
Ueberzeugung gewann , daß das Land nicht so
unfruchtbar ist, wie man es ab und zu hinzu¬
stellen versucht und daß das Kapital , das dort
hineingesteckt wird , nicht verloren ist. Reicher
Beifall wurde dem Vortragenden für seine licht¬
vollen Ausführungen zuteil . Nach Dankeswor¬
ten des Vorsitzenden an den Vortragenden ,
machte Herr Wehrle Mitteilung über die Mit -
glieöerbewegung . Seit der letzten Zusammen¬
kunft sind 19 Mitglieder dem Verein betgetreten ,
darunter der Präsident des Bad . Militärver¬
einsverbandes , Generalleutnant Wänker v.
Dankenschweil . Der Verein zählt heute
1228 Mitglieder .

v . Die Schühenabteilungeu der Militär - und Regi¬
mentsvereine von Karlsruhe und Umgebung hielten
gestern nachmittag auf den Garnisonschießständen ihr
diesjähriges Dergleichsschießen ab . Die große Zahl
mttwirkender Schützen und der Umstand, daß sich dies¬
mal an dem Schießen auch Offiziere , und zwar nicht
allein solche - es Beurlaubtenstandes, sondern auch ak¬
tive Offiziere bei den Schützenabteilungen ihrer Re¬
gimenter beteiligten, zeigen , daß die Wichtigkeit und
Bedeutung gerade dieses Zweiges unseres Militär¬
vereinswesens immer mehr erkannt wird . Während
im vergangenen Jahre die Schützenabteilung des Ver¬
eins ehemaliger 114er das beste Ergebnis erzielte , er¬
schoß heute die Schützenabteilungehemaliger 113er den
bZten Durchschnitt : bei S Schuß auf Kaiserscheibe ,
davon 2 aufgelegt, 3 stehend freihändig, schossen die
Schützenabteilungen ehemaliger 113er 18,77 (1912 :
14,8) , ehemalige 114er 16,25 (16), ehemalige 109er
14,9, ehemalige 112er 14,08, das Militäroereins Karls -
ruhe-Mühlburg 13F1, desjenigen zu Welschneureut
13,08 , dasjenige zu Teutschneureut 11,5 Ringe im
Durchschnitt . Die Schießleistungen waren zum Teil
recht beachtenswert. --

—v. Die Liederhalle Karlsruhe eröffnete am
letzten Samstag mit einem prächtig verlaufenen
Begrützungsabenö ihr 71 . Vereinsjahr . Zahl -
rei chwaren die wackeren alten und jungen Lie-
derhaller im neuhergerichteten Lieöerhallelokal
erschienen . Der neue Präsident , Rechtsanwalt
Hug , hieß alle Anwesenden , besonders die Eh¬
renmitglieder und passiven Mitglieder , im Na¬
men des Vorstandes herzlich willkommen . Nach
des Sängers Ferien und Erholung harren seiner
neue große Arbeiten . Das umfangreiche Jahres¬
programm verzeichnet u . a . Stiftungskonzert ,
Karfreitagskonzert und im Mai nächsten Jahres
ein zweites Konzert in der Festhalle . Auch man¬
nigfache gesellige Veranstaltungen werden ihre
Anforderungen stellen an den ganzen Chor wie
auch an die einzelnen Sänger . Der Höhepunkt
des kommenden Vereinsjahres bildet wohl die
Sängerreise vom 3. bis 7. Juni in die Schweiz .
Samstag und Sonntag abends ist im Vereins¬
lokal Treffpunkt für alle Liederhaller . Die
zwanglosen Abende sollen die Sänger und pas¬
siven Mitglieder einander näher bringen und so
die Lieöerhalle zu einer großen Familie machen ,
in der Einheit und Gemütlichkeit eine wahre
Heimstätte habetj . Brausend erklang im Anschluß
an die lebhaft applaudierte Rede der Liederhalle -
Sängerspruch wie ein Treuschwnr zu den Forde¬
rungen und Auslassungen des Präsidenten . In

alte Irland verkörpernde Vater wird zwar am
Schluffe von seinem Sohne nicht erschlagen , aber
er steht doch ein , daß feine Zeit vorbei ist und
ergibt sich dem Sohne . — Neben dieser symboli¬
schen Satire läuft ein seltsames Liebesspiel , das
so platonisch enthaltsam und so Hoffnungsvoll ist,
daß sein ergebnisloser Verlauf mit einem realen
Matzstab nicht gemessen werden kann .

Die Aufführung unter Erich Ziegels ver¬
ständnisvoller Regie vermittelte , im Sinne einer
echten Komödie , kräftige Wirkungen . Man hatte
die Genugtuung , hier einmal tatsächlich an einer
Neuheit teilzunehmen , die die Bezeichnung als
Komödie auch wirklich verdiente . Die Darsteller ,
in den Hauptrollen Frl . Lorm und Herr Wahl ,
schienen von ihrer Mission durchaus erfüllt zu
sein , einem Werke zu dienen , das der Maffen -
ftnterhaltungs -Manufaktur der letzten Zeit nicht
anzugliedern ist. Der starke Beifall nach jedem
Akt war die hörbare Quittung für einen nicht
alltäglichen Genuß . M .

Jas Thraker der Vollsmaffen.
Ein neues Heim für die Berliner Freien Volksbühnen.

Dieser Tage wurde am Bülow -Platz zu Berlin, im
Herzen des Wohnviertels der hauptstädtischen Arbeiter¬
bevölkerung , der Grundstein zu einem Volkskunsthause
gelegt, Las in seiner Art einzig in Deutschland dasteht .
Es war die Feier des Baubeginnes an deizr Theater,
das sich nach jahrelangen Mühen die vereinigten Ber¬
liner Freien Volksbühnen zu schaffen im Begriffe
stehen, diese beiden , viele Zehntausende von Mitglie¬
dern zählenden Vereine , die für die künstlerische Er¬

ziehung der breiten Massen des arbeitenden Dolker
fast Beispielloses geleistet haben. 23 Jahre sind jetzt
vergangen, seit kein geringerer als Bruno Wille
jenen Ausruf z«r Gründung einer „Freien Volks¬
bühne " erließ, der dem Grundsätze entsprang: „Die
Kunst soll dem ganzen Volke zukommen , nicht das Pri¬
vilegium der Bemittelten sein .

" Das war das Uro¬
gramm, das die Begründer des Vereins beseelte, und
das allseitig Widerhall fand . Unter der tätiqen Bei¬
hilfe von Männern wie Wilhelm Bölsche, Julius Hart,
Otto Erich Hartleben, Dr . Otto Brahm . Dr . Conrad
Schmidt konnte Bruno Wille alsbald seinen Plan ver¬
wirklichen und den Verein „Freie Volksbühne" grün¬
den , - essen erste Lebensregung eine Aufführung von
Ibsens „Stützen der Gesellschaft

" bildete . Diese erste
Aufführung fand am 19. Oktober 1890 im Ostend -
Theater, einer Dorstadtbühne von Berlin , statt. Heute
besitzen die beiden Volksbühnen bereits seit drei Jah -
' eu vu .tzrenes wenn auch nur gepachtetes Theater,

und sie stehen im Begriffe, sich neben diesem aus
eigenen Mitteln einen imposanten Kunsttempel zu er¬
bauen . Ganz unberücksichtigt davon bleibt die große
Anzahl von Vorstellungen, die an Sonntagnachmit¬
tagen in fast allen Theatern Berlins ausschließlich für
die Mitglieder der Freien Volksbühnen stattfinden.
Bei allen diesen gewaltigen Fortschritten ist der ur¬
sprüngliche Grundgedanke des Unternehmens bis zum
heutigen Tage unverändert geblieben. Er beruht in
der größtmöglichen Billigkeit guter Vorstellungen für
die werktätige Bevölkerung, und in dem Ausschluß
irgendwelcher Bevorzugungen der -Theaterbesucher.
Jedes Vereinsmitglied hat dadurch die
Anwartschaft auf den besten Platz im
Theater , daß lüe Eintrittskarten verlost werden. Für
diejenigen Leute, die gern beisammen sitzen, aibt es
eine besondere Urne mit Doppelkarten. Das Mitglied
legitimiert sich beim Eintritt ins Theater durch seine
Mitglieds- und Serienkarte : dann greift es in die
Urne und zieht seinen Platz heraus . So kann der ein¬
fachste Arbeiter einen Sitz in der Proszemumsloge be¬
kommen : wirklich schlechte Plätze, von denen aus man
nichts hört oder sieht, werden überhaupt nicht ausge¬
geben . Der Eintrittspreis betrug vor 23 Jahren nicht
mehr als 50 er ist heute zwar etzvas höher, aber
immer noch ganz außerordentlich niedrig.

Die „Freie Volksbühne" blieb trotz ihrem großen
Aufschwung , den sie im Laufe der Jahre genommen,
nicht von Stürmen verschont . Aeußere Anfeindun¬
gen im Verein mit inneren Krisen führten im Juni

»1892 zu einer Spaltung . Die Sezession schloß sich
unter dem Namen „Neue Freie Volksbühne" zusam¬
men, konnte aber jahrelang über das zweite Tausend
der Mitgliederzahl nicht hinauskommen, und die alle
„Freie Volksbühne" blieb in der Uebermacht. Aber
später änderte sich das Verhältnis . Unter der Leitung
fähiger Perionen blühte auch die „Neue Freie Volks¬
bühne" machtvoll empor, und sie war es, die vor nun¬
mehr drei Jahren , am 1 . September 1910, die Pach¬
tung eines eigenen Hauses wagen konnte . Das ein¬
stige Wolzogensche Ueberbrettl, das günstig zu haben
war und im Südosten inmitten dichtbevölkerter Ar¬
beiterviertel liegt, wurde zum „Neuen Bolkstheater" ,
in dem nunmehr unter der künstlerischen Leitung von
Adolf Edgar Licho von einem eigenen, ausgezeichnet
aufeinander abgestimmten Ensemble an jedem Abend
für die Mitglieder der Neuen Freien Volksbühne ge¬
spielt wurde . Eine große Zahl literarisch und dar¬
stellerisch bemerkenswerter Aufführungen moderner
Dramen ist während der vergangenen drei Jahre an
dieser Stätte in Zzene gegangen, und die Leistungen
dieser Volksbühne lassen auch für den künstlerischen
Betrieb des neu zu erbauenden eigenen Theaters das
Beste erwarten.

Dieses neue Volkskunsthaus erfreut sich übrigens
einer beneidenswerten finanziellen Grundlage . Das
Theater soll 4,1 Millionen Mark kosten, und für den
Grunderwerb kommen von dieser Summe 1,77 Milli¬
onen zur Verwendung. Von dem erforderlichen Kapi¬
tal hat die Stadt Berlin 2 Millionen als erste .d"vo-
thek zu dem niedrigen Satze von 4*/,A fest gegeben:
auch die weiteren Kapitalien find in einer Weise auf¬
gebracht worden, die jegliche lleberoorteilung aus¬
schließt. Bor allen Dingen aber verdient Sie Opfer-
willigkeit der Vereinsmitglieder, die in Form eines
schon seit vier Jahren erhobenen, 10 H bettagenden
Billetzuschlages einen Bettag von mehr als 700 000
Mark aufgebracht haben, lobende Erwähnung . Dieser
Bausands soll bis zur Eröffnung des Theaters am
1 . August 1914 auf 900 000 -X gebracht werden. Das
neue Haus wird 2000 Plätze enthalten, also das größte
Schauspieltheater Berlins werden . So wird den ge¬
genwärtig 70000 Mitgliedern der beiden, seit dem
letzten Jahre wieder vereinigten Freien Volksbühnen
in knapp Jahresfrist ein Dolkskunsthaus zur Verfü¬
gung stehen , aus das sie schon deshalb stolz sein dürfen,
weil sie sein Zustandekommen ihrer eigenen Beharr¬
lichkeit, ihrem Opfersinn und ihrer Kunstfteude zu ver¬
danken haben.

Theater an- MM.
th . Mannheimer Hoftheater. Kammersänger Sle -

zak (Hofoper Wien, Metropolitan Opera Hvuse Reu-
york) wurde von der Intendanz für ein zweimaliges
Gastspiel verpflichtet . Er tritt am 9 . Oktober unter
Mitwirkung des Hoftheaterorchesters in einem Kon¬
zert im Nibelungensaal auf und singt am 10. Oktober
in einer Aufführung der „Jüdin " im Hostheater die
Partie des Eleazar.

th . Mainzer Stadttheater . Von unserem Mitarbeiter
wird uns geschrieben : Der Beginn der Schauspiel¬
saison am Mainzer Stadttheater brachte den dankens¬
werten Versuch, Hebbels legendär-religiöse Tragödie
„Genoveva " die auf den deutschen Bühnen eine
Seltenheit geworden ist, zu neuem Leben zu erwecken .
Der Versuch ist aber nur als zur Hälfte gelungen zu
betrachten . Verfehlt war die übertrieben früylings -
frohe, fast süßliche Landschaft des Nachspiels . Immer¬
hin bedeutete die Aufführung eine künstlerische Tat
und wurde in literarischen Kreisen sehr vermerkt.
Zum Gedächtnis des Freiheitsdichters Körner kam
,Lriny " heraus, zugleich wegen des Geburtstages
der Großherzogin von Hessen bei festlich beleuchtetem
Hause . Die Aufführung, die die erste Probe des
neuen Regisseurs Eckert war , zeigte keine bemerkens¬
wette Note, fesselte aber durch eine gute Darstellung

der Haupttollen, besonders des Sultans Soliman (Aug.
Springer ), die weit über allen anderen stand. Als
Neuheit summte dann der tolle Schwank „Die spa¬
nische Fliege " über die Bühne und erzielte einen
lauten Äacherfolg . Es sieht so aus , als ob der Schwank
ein Kassenstück für Mainz werden könnte . Eine
Glanzleistung bot der neue Komiker Sladeck als As-
syriologe Heinrich Weisel . E.

Smft M- Mffesschast .
k. Ständige Kunstausstellung Baden -Bade » . In

letzter Zeit wurden , wie man uns mitteilt , an
Private verkauft : Emil Orlik „Hodler "

, Lovis
Corinth „Dame mit Kind ", „Die ersten Men¬
schen", „Mvses "

, „Kopfstudien "
, „Entführung ",

Josef Uhl „Kinöerakt , Otto Graeber „Neckartal ",
Fritz HegenLarth „Flugbereit "

, Otto Feist „Faun
mit Bär "

, Max Liebermann „Interieur " , Aug .
Kraus ,Fatzenkopf " (Bronze ) , Paul Seiler
Brunnen " (Bronze ), Rudolf Hellwag „Hampton
Court ", Rens Kuder Kirche ", Willy Zügel „Ad¬
ler (Bronze ) , Curt Liebich „Am Ofenwinkel ",
Willy Zügel „Liegende Kuh"

, O . A. Koch „Murg ",
Sophie Ley „Anemonen ". W. Hempfing „Akt".
Josef Uhl „Marion " , Cora Eggers „Landschaft ",
Oskar Graf „Altes Stadttor ", Willy Zügel „En¬
ten "

, Johannes Seiler „Lesendes Mädchen ", W.
Hasemann „Spinnerin ", H. v. Bolkmann „Kir -
nachtal "

, Eugen Kampf „Landschaft" , Hans Thoma
„Zeichnung " , Willy Zügel „Papagei "

, C. v . Ber¬
gen „Am Weiher "

, Emil Orlik „Morgentoilette ",
Pattl Dahlen „Löwenmaul "

, Georg Gelbke „Tau¬
ziehende ", Carl Degenhart Brunnen " (Bronze ) ,
Max Slevogt „Sprung ins Canoe ", Julius Berg¬
mann „Abend"

, Hermann Funke „Sorgenlos ",
Julius 'Bergmann „Schilfernte " , Fritz Reiß
„Schwarzwaldmädle "

, G . von Bochmann „Am
Kruge "

, L. von Seebach „Spitalplatz im Schnee ",
Lucien Haffen „Kirchlein " , H . Hermanns „Capella
Palatina ". Leo Putz „Mädchenbilduis ", O . H.
Hagemann „Porträt ", Willy Zügel „Fox , aufwar -
tenö "

, Wilh . Lehmbruck „Madonna ". Bon dem
Münsterbauverein Freidurgi wurde
angekaust : O . H. Hagemann „Mädchen mit Gold -
Haube", W. Hasemann ,Hm Herrgottswinkel ",
L. von Seebach „Alt -Stratzburg " , L. von Seebach
„Am Kanal ", H. Hermanns „Abteikirche in Amor¬
bach", Herm . Gaebel „Gundelsheim am Neckar ".

Von der Stadt Heidelberg wurüe ange¬
kaust : Otto Graeber „Neckarlandschaft mit Dils -
berg ". _
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harmonischer Weise wechselten nun Sologesängemit Chören, Cellovorträge mit den flotten Wei¬
sen der Hauskapelle. Herr Müller trug mit
seinem sonoren Bariton prächtige Lieder von
Maase, Hilüach, Löwe u . a. vor. Lebhafter Bei¬
fall lohnte die künstlerischen Darbietungen . Ein¬
schmeichelnd erklangen die gediegenen Darbietun¬
gen des Herrn Heller auf dem Cello . Hervor¬
ragendes Stiwmaterial und einen gutgeschultenTenor hat Herr Karl Hertenstein zu eigen .
Bon hochmustkalischem Empfinden zeugten seine
Lieöervorträge. Der lebhafte Beifall erzwangbei sämtlichen Solisten noch Dreingaben . Fein¬
fühlig und gut den Solisten angepaßt war die
Klavierbegleitung , die in den bewährten Händen
des Herrn Lenz lag. Im Namen der alten
Herren und passiven Mitglieder der Liederhalle
sprach Herr Finckh auf den neuen Präsidenten ,
dem zu Ehren wiederum das Sängerhoch erscholl.
Verschiedene fern weilende Liederhaller hatten
Grütze geschickt. Dgtz der Humor nicht zu kurz
kam, dafür sorgten die Herren Held und
Gai - e. Witzsprühenöe Vorträge in Pfälzer und
Karlsruher Mundart wechselten ab mit selbstver -
fatzten Gesangscouplets . Lange blieben die wak-
kere» Mannen beisammen. Möge nun das be¬
gonnene Vereinsjahr ebenso ruhmreich abschlie-
tzen wie das letzte.

Geclchlssaal.
: : Mannheim , 21 . Sept. Wegen erschwerten Fahr -

raddiebstahlsin Verbindung mit einem Einbruch
wurde der Sprengler Hugo Biller aus Breslau von
der hiesigen Strafkammer zu 2 )4 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

: : Offenburg, 21. Sept . Die Strafkammer verur¬
teilte den 57jährigen verheirateten Holzmacher Krötz
aus dem Zinken Obergrund wegen schwerer Sittlich¬
keitsverbrechen zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

Sport.
Fußball .

Karlsruher Fußballverein —Karlsruher Phönir
8 : 8. Der Hauptschlager in den neuen Ligakämpfen ,das Treffen der beiden alten Lokalrioalen , brachte
den übsichen Massenandrang. Seit Jahren bildet
dieser Kampf den Höhepunkt der sportlichen Ver¬
anstaltungen nicht nur der Residenz , sondern der
Sportleute ganz Sübdeutschlands. Beide Vereine
suchten sich stets durch ein mustergültiges ausge¬
prägtes Kombinationsspiel, bei aller Schärfe doch
äußerst fair, den Sieg streifig zu machen und die
Sympathie des Publikums zu erringen, und oft
nur entschied das Glück zwischenden gleichwertigen
Mannschaften oder ein unentschiedenes Resultat
war das Ende eines an spannenden Momenten
reichen Kampfes. Auch diesmal batte man nichts
anderes erwartet , sah sich aber leider getäuscht.Die Mannschaft des Fußballvereins war ein ge¬
schlossenes Ganze , jeder Mann seinem Posten aufs
beste gewachsen, einer suchte den anderen zu über¬
bieten in Flinkheit , Ausdauer und Energie, vom
Willen »um Sieg beseelt, das sonst vorherrschende
eigenmächtige Einzelspiel ordnete sich einem fein
durchgeführten Gefamtspiel unter, woraus auch die
völlige Ueberlegenheit resultiert. Die Phönix¬
mannschaft war gegen früher kaum zu erkennen !
aufgeregt der Torwart , unsicher die Verteidigung
sowie die ganze Läuferreihe, die zudem den Stür¬
mern auch nicht die geringste Unterstützung im Zu¬
spiel bieten konnte, in der Stürmerreihe auch nur
die beiden rechten Spieler aus ihrer sonstigen Höhe .So war es nicht zu verwundern, daß K .F .V . das
Heft in Händen hielt . Schon vom Anstoß an bleibt
er durch präzises Zuspiel überlegen, Phönix muß
sich auf die Verteidigung beschränken und ver¬
schuldet schon in den ersten fünf Minuten durch
„Hände " im Strafraum einen Elfmeter, der aber
glücklicherweise von der Latte erfolglos abprallt.
Aber schon nach weiteren Mnf Minuten erzielt
K .F .V . das erste Tor ( Schneider ) , dem innerhalb
einer Viertelstunde zwei weitere folgen , das zweite
durch Förderer , das dritte durch Kugelstadt .
Wohl kommt jetzt auch die Phönixmannschaft in
Schwung, doch vermag sie außer einigen gefähr¬
lichen Vorstößen , die aber von keinem Erfolg ge¬
krönt sind, das Spiel nur gleichwertig zu gestalten ,
so daß der Gegner mit einem Vorsprung von 3 : 0
Toren und damit schon gewonnenem Spiel in die
Pause ziehen kann. — Nach der Pause nahm Phönix
eine Umstellung vor . Der Mittelstürmer ging zu¬
rück in die Verteidigung , die Stelle als Stürmer
vertrat der Verteidiger Trumpv . Das Spiel
nimmt an Schärfe zu . Phönix beginnt nun ge¬
fährlich zu drängen, erzielt aber keinen Zählerfolg .Nur kurze Zeit währte diese Ueberlegenheit . Schon
nach einer Viertelstunde ist der Gegner wieder
völlig Herr der Situation und liegt ständig auf der
Phönixseite . Durch allzu scharfe Abwehr im Straf¬
raum verschuldet die Verteidigung von Phönix
den zweiten Elfmeter, der von Förderer besser
plaziert als der erste, der Vereinsmannschaft das
vierte Tor bringt, 1 Minute später erzielt Schneider
das fünfte Tor . — Nach einem viertelstündigen
wechselseitigen gleichwertigen Spiel erzielt Fuchs
das sechste Tor für K.F .V . — Noch zehn Minuten
bis Schluß — Phönix hat noch nicht einmal das
Ehrentor erzielt . Mit Aufbietung der letzten Energie
gelingt es dann den Phönixstürmern zum Schluß ,
auch dem Gegner vor seinem Tor einige gefährliche
Minuten zu bereiten und dank dem Nachlassen der
Vereinsverteidigung in den letzten fünf Minuten
zwei Tore zu erzielen . — Mit dem Siege des Fuß¬
ballvereins von 6 : 2 Toren wurde das Spiel be¬
schlossen .
Mühlburg—Bewegungsspieler Stuttgart 3 : 1 — (0 : 0)
Das Spiel war etwas scharf, aber sehr interessant ,Die Gäste legten zu Anfang ein sehr flottes Tempo
vor und schufen sehr gefährliche Situationen vor
dem Tor des Gegners. Allmählich fanden sich die
Mühlburger zusammen , das Spiel wurde ausge¬
glichen : teilweise wurde das Tor der Stuttgarter
scharf bombardiert, doch der Torwächter vereitelte
jeden Erfolg. — Pause 0 : 0 . — Nach Halbzeit waren
die Einheimischen stark überlegen und konnten zwei
zählbare Erfolge erzielen : auch die Stuttgarter
konnten durch prachtvollen Schuß ein Tor erzielen ,
dem die Mühlburger ein weiteres entgegensetzten .
Bei Schluß des Spiels batten die Einheimischen mit
3 : 1 gewonnen . —g .

In Pforzheim schlug der dortige Fußball¬
klub die Stuttgarter Union mit 3 : 0 Toren.
( S . d . Bericht . ) Das Spiel Kickers Stuttgart
gegen Freiburger Fußballklub endete mit
einem Siege der Kickers von 4 : 2 Toren.

Karlsruher Tagvlan, Montag , den 22 : September 1 S13.
Stand der Ligaspiele im Süükreis:

Bereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schieden

ü 8
Punkte

D
für

»re
geg-

Pforzheim. Fußballkl . 2 2 4 7 3
Stuttgarter Kickers 2 2 — _ 4 5 2
KarlsruherFußballs . 2 1 1 _ 3 6 5
Mühlburg . . . . 2 1 1 — 3 3 2
Freiburger Fußballkl . 2 1 — 1 2 4 1
Phönix Karlsruhe . 2 — — 2 — 3 8
Bewegungssp. Stttg . 2 — — 2 — 4 4
Stuttgarter Union . 2 — — 2 — 0 7

Resultate aus dem Westkreis :
Rasenspieler Mannheim—Kaiserslautern 3 : 1 .Phönix Ludwigshafen —Futzballgesellschaft 19037 : 0 .
Phönir Mannheim—Neunkirchen 2 : 0 .Pfalz Luüwigshafen—Metz 1 : 1 .
Das Privatspiel zwischen Beiertheimer Fuß -

ballverein und l . Pforzheimer Fußball¬klub Ia endete nach einem scharfen Hartnäckigen
Kampfe mit einem unentschiedenen Resultat von4 : 4 Toren.

v . Pforzheim . 21 . Sept . (Eig. Bericht . ) I . F .C .—Union Stuttgart 3 : 0 ( 1 : 0) . Beide Gegnertteferten sich vor 3000 Zuschauern ein hartnäckigesTreffen. Pforzheim konnte zu diesem Spiel zumerstenmal komplett antreten und war besonders nach
Halbzeit seinem Gegner an Technik und Kombi¬nation weitaus überlegen . Im Sturm glänzte dasJnnentrio ( Fuchs , Anthony , Hiller Hl ) , das andem Mittelläufer Breunig eine gute Stütze ge¬funden hat. Bei Union , die ebenfalls komplett war,
stachen Nothweiler ( Torwächter) , Deuchle ( Ver¬
teidiger ) und Grüner ( Mittelstürmer) hervor. Die
beiden ersteren durch sichere Abwehr , letzterer durch
seine gefährlichen Durchbrüche .Bereits 10 Minuten nach Anfang errang Pforzhein
durch Forell die Führung . Bei diesem Stand blieb
es , bis 20 Minuten vor Schluß Hiller III das
zweite Tor schoß , welchem 10 Minuten später Fuchsdas Dritte hinzufügte .B .Sp .C . Germania , der Meister der ^ .-Klassedes zweiten Bezirks siegte im Privatspiel über die
ersatzgeschwächte H. Mannschaft des K.F .V. mit
5 : 2 Toren.

Rudern .
rr Mannheim , 21 . Sept . Der heutige Sonntagbildete insofern einen Markstein in der Geschichtedes seit 1876 bestehenden Mannheimer Ruder¬vereins „ Amicitia " , als an diesem Tage der

Umzug in das neue Heim vollzogen wurde.Das neue Bootshaus, das sich an der Ostecke des
Rennplatzes am Neckardamm erhebt und nicht nur
eines der modernsten , sondern auch größten Ru¬
dererheime in Deutschland wird, ist zwar erst im
Rohbau fettig, aber der Unternehmer, der das ober¬
halb der Friedrichsbrücke errichtete alte Gebäude ,das dem neuen Hochwasserdamm am rechten Neckar¬
ufer zu weichen hat, abbrechen muh, kann nicht mehr
länger warten , weil die Dammarbeiten schon zuweit fortgeschritten sind . Zum Abschied vom alten
Heim , in dem man im Laufe der Jahre so viele
schöne Stunden verlebt hatte, wurde am Samstagein Herrenabend im Sälchen des Bootshausesveranstaltet. Bei vorzüglichen gesanglichen und
humoristischen Darbietungen verflossen die Stunden
wie im Fluge, so daß schon der Lag graute, als die
Letzten den Heimweg antraten . Großen Beifall
fand eine von Künstlerband in altdeutscher Manier
gefertigte Urkunde , in die sich alle Anwesenden zurErinnerung an den Abschiedsabend einzeichneten .Der 2 . Vorsitzende, Herr Kaufmann Lutz , warf
einen interessanten Rückblick auf die Geschichte des
alten Bootshauses, wobei er recht humoristisch
schilderte, aus wie kleinen Anfängen sich der Verein
zu seiner jetzigen Bedeutung entwickelt hat. Man
konnte aber auch hören , in wie primitiver Weise
man vor 80 Jahren den Ruderspott gepflegt hat.Sonntag nachmittag erfolgte die Ueberführung der
dem Verein gehörigen Boote ins neue Heim durch
eine Korsofahrt , die eine Strecke unterhalb der
Friedrichsbrücke begann. Zuerst kamen drei Achter
in einer Reihe , dann neun Vierer und den Beschluß
machten die Zweier und Skuller. Die Auffahrt, an
der 18 Boote mit etwa SO Ruderern teilnahmen,bot einen imposanten Anblick . Eröffnet wurde der
Korso mit zwei Motorbooten, auf denen sich der
Bereinsvorstand, passive Mitglieder und Gäste be¬
fanden. Eine Musikkapelle spielte Abschiedsweisen,als die Boote zum letztenmal an dem alten Heim
vorbeifuhren. Auf der Friedrichsbrücke und am
stadtseitigen Neckarufer hatten sich große Menschen¬
massen angesammelt , die die Flottille auf das leb¬
hafteste begrüßten. Als die Boote in der neuen
Bootshalle, die so lang ist , daß ein Achter und ein
Vierer hintereinander liegen können , untergebracht
waren, blieb man bis zur Dunkelheit hei einem Glafe
Bier noch fröhlich beisammen . Das neue Boots¬
haus wird jedenfalls im Spätherbst eingeweiht.

Gauschwimmfesl des Gaues 2 (Kreis V)
des Deutschen Schwimmverbaudes .

( Eig . Bericht ) .
Pforzheim , 21. Septbr . Heute fand hier das

diesjährige Gauschwimmfest des Gaues 2 ( Baden)
de? Kreises V ( Süddeutschland ) des Deutschen
Schwimmverbandes statt, das unter zahlreicher Be¬
teiligung der einzelnen Gauvereine aus Karlsruhe,Mannheim Heidelberg und Pforzheim einen guten
Verlauf nahm. Nachstehend die Hauptresultate:

Juniorhandüberhandschwimmen 100 m :
1 . PH . Groß -Nikar Heidelberg 1 .18, 2. Fr . Kempf-
Poseidon Mannheim 1 .19, 3. Th . Nunn-Neptun
Karlsruhe.

Juniorseiteschwimmen 100 m : 1 . C . Frei-
länder- Poseidon Mannheim 1 .28 2 . W . Schäfer-
PoseidonKarlsruhe 1L9,3 . E. Gehrig -Hellas Mann¬
heim 1 .34 .

Juniorlagenstafette 4 >< 40 m : 1. 1. Karls¬
ruher A.S . -C . „ Neptun " 2 .07 */, ( Nunn, Maisch,
Rossel, Hiegler ) , 2 . S .-C . Pforzheim2 .11 -/„ 3. Nikar-
Heidelberg 2 .13 , Neptun Karlsruhe gewinnt sicher .

Seniorkopfweitsprung .l . R . Epp- Salamande
Mannheim 19 .70 m , 2 . W . Hof -Neptun Karlsruhe
13 .40 m , 3 . A . Siegele- Pforzheim 10 .50 m.

Damenschwimmen 100 m : 1 . Fr . Hoyler-
Poseidon Karlsruhe 2 .02' /, , 2. E . Pfeifle-Neptun
Karlsruhe, 3 . Fr . Schoch-Neptun Karlsruhe.

Junior - Rückenschwimmen 100 m : 1 . O.
Lehlbach -Salamander Mannheim 1 .352, , 2 . K.
Grathwohl- PoseidonKarlsruhe 1 .37,3 . Fr . Feulner-
Poseidon Mannheim 1 .39 2 , .Seniorlagenstafette 4—40 m : 1 . Poseidon
Karlsruhe 1 .59, 2 . Neptun Karlsruhe 2 .00, 3 . Po¬
seidon Mannheim.

Interessanter Wettkampf . Neptun Karlsruhe
führzt mit ca. 3 m bis zum 3 . Mann . Als Schluß¬
mann startet für Nevtmr W. Hok, - er in dm letzt«

15 m die Führung an den bekannten Schwimmer
Ditter abgeben muß .

Jugendschwimmen 60 m : 1. Bastian-Po¬
seidon Karlsruhe 0 .47 m , 2 . E . Katz-S .Cl . Pforzheim
0 .48 */,.

Seniorspringen : 1 . O . Keller -Poseidon Karls¬
ruhe , Platzziffer 4, 31,2 Punkte, 2 . Gg . Rossel-
Neptun Karlsruhe, Platzziffer 5, 30,6 Punkte.
Knapper Sieg .

Jurttorbrustschwimmen 100 m : 1 . Fritz
Bechtel - Poseidon Karlsruhe 1 .33,2/, 2- Cl . Heykampf
Mannheim 1 .43 */„ sicher gewonnen.

Seniorseiteschwimmen 100 m : 1 . Fr .
Beckenbach-Salamander Mannheim, 2. I . Hiegler-
Nevtun Karlsruhe.

Altherrenschwimmen über 35 Jahre 60m :
1 . A . Scherer-Salamander Mannheim 0 .58 , 2 . R .
Winkler -Neptun Karlsruhe.

Im Wasserballspiel schlug Nikar Heidelberg , nach
überlegenem Spiel Poseidon Karlsruhe ( mit der
Mannschaft : Groß , Gratwohl, Bechtel , Rotter und
Finter ) mit 6 : 1 Toren . Halbzeit 3 : 1 .

Luftfahrt
ss . Müllheim , 22. Sept . Flieger Otto Stief¬

vater , ein Sohn unserer Stadt , beabsichtigt kom¬
menden Donnerstag vormittag in Königsberg zu
statten um den beabsichtigten Flug von Königs¬
berg —Freiburg i . Br .—Müllheim — Paris
innerhalb 24 Stunden auszuführen. Bei günstiger
Witterung will Stiefvater jedoch nicht nach Paris
sondern nach Friedrichshafenfliegen . Heute Montag
liefert Stiefvater wiederum eine Militärflug¬
maschine von den Jeanin -Werken in Johannischal
an die Heeresverwaltung in Straßburg ab .

Frankfurt a. M . , 21 . Sept . Das Luftschiff
„Viktoria Luise " , das gestern morgen zu einer
Fahrt nach Crailsheim aufgesfiegen war, landete
gegen 11 Uhr und stieg nach einer Stunde zum
Rückflug nach Frankfurt a .M . auf, wo es um 3 Uhr 35
glatt vor der Halle landete .

Potsdam , 21 . Sept . Das Luftschiff „Sachsen ",das um 4 Uhr gestern nachmittag in Leipzig auf-
stieg , ist um sechs Uhr hier glatt gelandet .

Berlin , 20 . Sept . Das Marineluftschiff
„L . 2" wurde auf Grund der Probefahrtergebnisfe
von der Abnahmekommission in den Besitz der
Kaiserl . Marine übernommen.

London, 20 . Sept . An dem Rundflug um
London um den Becher der „Daily Mail" , das
sogenannte Luftderby, das sich über 153 km er¬
streckte , beteiligten sich 13 Flieger, darunter zwei
Franzosen. Sieger wurde der englische Flieger
Hamel mit einer Flugzeit von 1 Stunde 15 Mi¬
nuten 49 Sekunten. Auch der 2., 3 . und 4 . Preis
fiel an englische Flieger.

Etamves , 22. Sept . Fahrman , der in Be¬
gleitung seiner Frau einen Flug unternommen
hatte, stürzte ab und erlitt schwere Verletzungen
am linken Bein . Seine Frau erlitt einen Bruch
des linken Ellenbogens.

Sozialdemokratischer Varleikag.
( Nachdr . verb .) Jena , Sy. Septbr . ISIS.
Am Schluß der gestrigen Sitzung wurde nach

Annahme der Resolution Wurm über die Steuer¬
frage noch mit derselben Mehrheit der Reichstags¬
fraktion ein Vertrauensvotum ausgestellt durch
Annahme deS folgenden Antrags der hessischen
Landeskonferenz : „Der Parteitag stellt sich auf den
Boden der von der Reichstagsfraktion zu den Dek-
kungsvorlagen abgegebenen Erklärung und billigt
ausdrücklich die Zustimmung der Fraktion zu den
beiden Besitzsteuergesetzen." — Auf der Tagesord¬
nung steht heute die Frage der

Maifeier .
wozu Reichstagsabgeordneter Ebert spricht. Er
empfiehlt folgenden Antrag : „Dem Beschluß des
Leipziger Patteitages vom Jahre 1909, der die Re¬
gelung der Maifeier und die Ansammlung eines
Maifeierfondsanordnet, fügt der Parteitag in Jena
folgende Erklärung hinzu : Der Parteitag erwartet
von den in Bureaus und Redaktionen der Partei
und Gewerkschaften angestellten Patteigenossen»
daß sie im Hinblick auf die Opfer, die die Arbeiter
im Kampf um die Maifeier bringen, ihren Tages¬
verdienst am 1 . Mat an den Maifeierfonds ablie¬
fern." Landtagsabgeordneter Auer - München be¬
antragt , die Debatte zu schließen. Der Antrag
wird nach langer Aussprache angenommen. Ab¬
gelehnt wird ein Antrag, der verlangt, daß die Ab¬
führung des Lohnes am 1 . Mai nur von den Ange¬
stellten verlangt werden soll , die ein Einkommen von
mehr als 2000 Mark haben . _ _ _Es folgt der Bericht der Beschwerde ko mmif -
sion . Eine Beschwerde des Göppinger Gemeinde¬
rats Kinkel, der wegen Diszivlinarbruchs ausge¬
schlossen worden ist , wird vom Parteitag verworfen.
Hierauf geht der Patteitag über zur Erledigung des
Falles Radek . Angenommen wird folgender An¬
trag : „Personen, die aus einer dem internationalen
sozialistischen Bureau angeschlossenen Bruderpattei
aus Gründen, die auch in der deutschen sozialdemo¬
kratischenPattei zum Ausschlußführen, ausgeschlossen
worden sind , können in der sozialdemokratischen
Pattei Deutschlandsohne Zustimmung der Partei ,
die den Ausschluß vollzogen hat» die Mitgliedschaft
nicht erwerben." Der Antrag bat rückwirkende
Kraft auf den-Fall Radek . — Es folgen die Wahlen .
Zu Vorsitzenden der Pattei werden mit gleichen
Rechten gewählt die ReichstagsabgeordnetenHaase
mit 467 und Ebert mit 433 Stimmen , zum Kassier
wird Landtagsabgeordneter Braun gewählt , zu
Sekretären Gerisch, Molkenbuhr , Hermann Müller,
Pfannkuch , Luise Zietz und für den aufgerückten
Sekretär Ebert Bartels - Altona.

Es folgt die Beratung der noch ausstehenden An¬
träge. Ein Antrag des Patteivorstandes verurteilt
die hakatistische Politik der preußischen Regierung und
der bürgerlichen Parteien und fordert das polnische
Proletariat auf, sich ebenso wie in den Gewerk¬
schaften auch in der sozialdemokratischen Pattei ein¬
heitlich zu organisieren und mit dem unter gleichem
Joch feufzenden deutschen Proletariat gemeinsam
den Befreiungskampf zu führen. Der Patteitag
hebt die Einigungsbedingungen von 1906 auf und
spricht die Erwartung aus, daß alle polnischen Ge¬
nossen innerhalb der deutschen Landesgrenzen sich
der sozialdemokratischen Pattei Deutschlands an¬
schließen. Der Antrag wird angenommen. Alle
zur Organisafionsfragevorliegenden Anträgewerden
dem Patteivorstand überwiesen . Ein Antrag Bres¬
lau, die preuß. Landtagsfraktion möge darauf hin-
wirken , daß der Austritt aus der Landeskirche kosten¬
frei ist, wird debattelos angenommen. Die Be¬
stimmung des Ortes des nächsten Patteitages wird
dem Vorstand überlassen . — Damit ist die Tages -m
ordnung erledigt und der Vorsitzende Ebert

Erstes Blatt.
Letzte Aachkichle«. ^

Zum Unfall des deutschen AMitärattachtz, ci
Frankreich. *

Grisolles , 22 . Sept . Nach dem gestern
gebenen ärztlichen Bericht über das BefindensOberstleutnants von Winterfeldt bat der
Nahrung zu sich genommen . Temperatur ist zAder Puls beschleunigt. Auch treten leichte
beschwerden ein . Die Gefahr ist durchaus
nichtbeseitigt .

Reue Heeresverstärkuugen in Oesterreich .
Uugaru .

Budapest , 21 . Sept . Die gestrige Zusammenkunst des Kriegs Ministers Kro Latin mit d- ,Ministerpräsidenten Grafen Tis za galt der A
sprechung der neuerlichen Wehrreform , tz»eine abermalige Erhöhung des Aktivstandes ^etwa 40 000 Mann und eine Neuanschaffung ««,Geschützen umfaßt- Die Angelegenheit gelangt l>„Franks. Ztg ." am 25 . September vor den genre«.samen Ministerrat, sodann vor die Delegationen ,deren Einberufung für Ende November oder Anfan,Dezember beabsichtigt ist.

Die amerikanische Tarifreform .
Washington , 21 . Sept . Das Konferenzkomntt»für den Entwurf des Tarifgesetzes setzte einen Zollvon 10 Prozent auf Kartoffeln fest , die lWLändern ausgesührtwerden, die ihrerseits Zölle w/

solche aus den Vereinigten Staaten erheben . DixKommission stimmte ferner einem Zoll von 40 Pr«,für Hüte zu .
llnglücksfälle und Verbrechen.

Metz, 21 . Sept . Der „Lorrain" meldet aus
Marie- aux -Chenes, daß heute nacht einArbeitev
zug der Stummfchen Gewerkschaft in der Nük
dieses Ortes an einer abschüssigen Stelle mit de»
Lokomotive entgleist ist und vier Bremser, die ver
botswidrig auf der Lokomotive Platz genomm«hatten , um sich vor der Kälte zu schützen , durch denaus der Lokomotive ausströmendenDampf schwer
verbrüht wurden. Zwei wurden nach Metz mdas Hospital gebracht , ein dritter wurde nach St.Marie- aux -Chenes gebracht .

Halle a. d. Saale , 22 . Sept . Bei dem gestrigenRennfahren stürzte der Rennfahrer Lange und
schlug mit dem bloßen Kopfe auf den Zementbelagder Bahn so heftig auf, daß er sich die Schädel -
decke zertrümmerte . Er liegt in schwerverletzte «Zustande im hiesigen Bergmannstrost.

Bremerhaven , 22. Sept . Das umfangreiche Holz¬
lager der Firma Suhr ist gestern früh durch eine
zwei Stunden währende Feuers brunst ein-
geäschert worden. Für mehr als 200000 Mar!
Nutz - und Edelhölzer sind verbrannt.

Vitznau ( Rigi) , 22. Sept . Bei einer Tagestom
mit ihrem Bruder auf den Rigi stürzte am Heu¬
berg in der Nähe des Rigifirstes eine Mähr . Dame
aus Schlettstadt aus 60 Meter Höhe ab. Sie war
sofort tot .

Neuyork, 21 . Sept . Auf dem Dampfer „Berlin",
der gestern den Hafen verließ , um nach Neapel za
fahren, platzte ein Dampfkessel , wobei zwei
Maschinisten durch das siedende Wasser verbrich :
wurden. Der Dampfer kehrte zurück und braM
die Verletzten an Land, von wo sie ins Spital « -
bracht wurden, wo einer der Verletzten starb . Ts
Befinden des andern gibt zu Bedenken Anlaß .

Caub , 22 . Sevt . Gestern fand auf dem Festplatz
in der Umgebung des Blücherdenkmals die Feier
für das hundertjährige Gedächtnis des
Rheinübergangs Blüchers in der Neu-
iabrsnacht 1813/14 statt .

'
Coftano , 22. Sept . Der italienische Minister mr

Posten und Telegraphen , Calissano , ist geltem
nachmittag plötzlich infolge eines Herzschlages ge¬
storben , als er gerade bei einem zu seinen Ehren
veranstalteten Bankett eine Rede hielt.

Treviso , 21 . Sept . General Salza , der sich in
dem italienisch - türkischen Kriege ausgezeichnet bat ,
ist heute Nacht plötzlich gestorben .

Goldav , 21 . Sept . Der K ais er ist um 6.30 aui
dem Bahnhof Großrominten eingetroften, auf de«
Landrat von Gebren- Goldap zum Empfang erschien ,
Der Kaiser begab sich im Automobil nach dem Jagd¬
haus Rominten .

Brest , 21 . Sept . Admiral von Essen , der Be'
fehlshaber des hier eingetroffenen russischen Ge¬
schwaders und die französischen Behördentauschten
Besuche aus . Der Marinepräfekt überreichte de«
russischen Admiral die Insignien eines Groboffiziers
der Ehrenlegion.

Dublin » 22. Sept . Heute nacht kam es hier M
einem ernsthaften Zwischenfall , als der Pöbel
Straßenbahnwagen angriff. Die Wagen wurden
übel zugerichtet . Die Polizei machte von ihren
Knüppel Gebrauch . Mehrere Personen wurden
verhaftet .

Petersburg » 21. Septbr . „Ruskoje Slowo
meldet, Deutschland , England und Frank¬
reich hätten Japan mitgeteilt, daß sie im Falle
der Besetzung Nankings durch Japan genötigt
sein würden, ebenfalls Truppen in China zu
landen .

Petersburg , 21 . Sept . Der Kriegsrat stimmte
auf Vorschlag des Generalstabes der Einführung
der Militärpflicht für Automobile zu . Die
Vorlage hierüber wird der Reichsduma vorgelegt
werden.

h. New- Bork, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht. ) Die
im Rathaus aufgebabtte Leiche des Bürgermeisters
Gayn 0 r wurde heute trotz des strömenden Regens
von mehr als 100 000 Personen besichtigt, die in
einer großen doppelten Kette , die über 1 Kilometer
lang war , an der Bahre vorbei defilierten .
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Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige Grundstücksversteigerung .

Auf Antrag des Konkursverwalters wird das folgende Grund¬
stück der Kaufmann Peter Verwimv Eheleute in Karlsruhe am
^ Freitag , den 2«. September 1813 . vormittags 9 Ubr .

Notariatsgebäude Adlerstrabe 28 öffentlich versteigert :
' Gemarkung Karlsruhe : Lgb . -Nr . 2746 a : 1 s 65 qm Lnilen -
»»„ke 38 ». Darauf : ein vorn drei- , hinten vierstöckiges Wohnhaus
chit Kmestock und ein dreistöckiger Wohnanbau . Erwerbspreis 1911 :

Bersteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei und
g-i« Konkursverwalter . Herrn Rechtsanwalt Klinkowström , Herren -

«ratze 17, kostenlos eingeseben werden .
Karlsruhe , den 18. September 1913.

Grotzh . Notariat VIII .

erjleiMW.
Donnerstag , den SS . September l. I . , vormit¬

tags S '/s Uhr beginnend, werden

Kaiser-Allee Nr . 137 , 3 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 aufgerichtete Betten mit Roßhaarmatratzen, 1 Nacht¬
tisch, 1 gr. 2tnriger Schrank, 1 Chiffonniere , 1 Diplomaten¬
schreibtisch, 1 Schreibstuhl, 1 Bücherschrank mit Butzen¬
scheiben , 1 Salontisch, 2 Garnituren Sofa mit Fauteuils ,
1 Spiegel mit Konsole, 1 Buffet, 1 Vertiko , 1 Auszieh - und
1 Spieltisch , 1 Servier - und 1 Teetisch , 2 runde Tischchen
mit Marmorplatten , 2 Paneele, 1 Regulateur, Gaslüster ,
Nippsachen , Bilder , 1 gr . Zimmerteppich , Eß- und Kaffee¬
service, feine Weingläser, sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wirnser , Ortsgcrichtsvorschrndkr.

Versteigerung .
Mittwoch , den 24. d. M . , vormittags 9 Uhr , und wenn nötig

nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag emer Herrschaft in meinem
Lokale Donglasstratze 14. parterre , gegen bar versteigert :

4 Paar Portieren und Vorhänge und ein dazu passender
Bettüberwurf in leinen und gestickt, 1 grobe Tischdecke in
Seidenplüsch , 1 schöner, farbiger Smyrnateppich , 2 moderne ,
dreiarmige Gaskronen , 1 gröbere Gaszuglampe , 2 seidene
Lampenschirme , 2 Grätzinlamven , 1 Kaffeeservice und 1 Vase in
Porzellan , 4 grobe Edelhirsch- und 2 grobe Damhirschgeweihe ,
1 Wanduhr , 1 geschn . Regulateur , 1 hohe schöne Kastenubr
mit prima Uhrwerk und Turmuhrschlag , 1 bronzene Uhr unter

' Glas , 1 Schulbank , 2 Blumenständer , 1 Paravan , 1 Kranken¬
bettisch, I Velotrab (medico -mecha«. Turnapparat ) . 1 Nickel¬
tisch mit Brennavparat , 1 weiblackierte Waschkommode mit Mar¬
moraufsatz und Wasserspülung , 1 eichen. Flurmöbel mit Spiegel .
1 Waschtoilette mit Zubehör , 3 Staffeleien , 1 Klavierstuhl ,
1 weih lackierter Aktenschrank mit Glastüren und seidenen Vor¬
hängen , 2 Resormbettstellen in Messing und grün lackiert mit
Patentrost und Decken , 1 Bettstelle in eichen mit Rost und
guter Rotzhaarmatratze , 1 eichener Bücherschrank, 1 achteckiger
Tisch , 1 Zimmertisch , 1 Paneelsofa in eichen und Taschenbezug
mit dazu geh . Spiegel , 1 grober Ovalspiegel in Goldrahmen ,
2 Taschenfauteutls , 1 Sofa mit 6 Fauteuils , 1 hoher Pseiler -
spiegel mit Schränkchen , 1 Bücherregal , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch mit Wandbrett , 3 Scheibenbüchsen , 1 Pirschbüchse,
1 Revolver mit Zubehör ,

wozu einladet
B . Kotzmann, Auktionator .

Telephon ssss .

Nelieforvl
neue kunstgewerbliche Technik. HchShe«.

Den Freunden häuslicher Kunstarbeiten wird durch Reliefoxyl
das Netzen in einer absolut sicheren handlichen Form zugänglich ge¬
macht. — Die Wirkung ist ungewöhnlich schön und vornehm . Die
Arbeit ist sehr leicht erlernbar und zu Geschenken ungeheuer geeignet .

Nur kurze Zeit sind in dem kunstgewerblichen Atelier , Brsmarck-
strahe 41 . 4 . Stock , eine Anzahl Arbeiten in Reliefoxyl ausgestellt .

Zur Besichtigung der Gegenstände in dieser neuen Technik wird
freundlrchst eingeladen . ^

Atelier ist täglich geöffnet von 11 bis 1 und 3 bis 3 Uhr . Sonn¬
tags ausgenommen .

MAZM-Lwei» Karlsruhe
Donnerstag , den 25 . September 1P3 , abends 9 Uhr,

im Saal S der Brauerei „SchremPP ", Waldstraße

Vortrag
über

Die Aarenkam - «ml Honrumverelnsgelaftr
«na Legelimbr des MMekiamIer.

Referent : Herr Landtagsabgeordneter H . Hilter , Stuttgart .

Wir laden unsere Mitglieder nebst ihren Frauen hiermit höflichst ein.
Der Vorstand .

ZNWgsDtrßkigkruug .
Dienstag , den 23. September

1913 , nachmittags 2 Ubr . werde
ich im Pfandlokal , Steinstrabe 23
hier , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Nähmaschine <Singer ), 1 Gram¬
mophon mit 4 Platten , 1 Buffet
mit Marmorplatte und Spiegel¬
einsatz , 1 Kommode mit4Schublad .,
3 Bilder , 1 Spiegel , 1 Kleider¬
schrank, 1 Paneelbrett , 1 Blumen¬
ständer , 1 Ziertischchen, 1 Piano ,
1 Pappschneidemaschine , ca. 16Ztr .
Crin d 'Afriaue , IZuvfmasch ., Mäh¬
maschine, 2 Diwantaschen , 1 voll¬
ständigen roten u . grünen Sofabe¬
zug, 1,60 Mtr . roten und grünen
Plüsch , 6 Diwantaschen , 12 Sofa¬
kissenbezüge, 1 Stück <25 Mtr . )
weitzen Nessel, 1 Kleiderschrank,
153 Liter Weihwein , 1 Piano ,
1 Klubsessel, 1 Sofa , 2 kompl.
Betten , 1 Nähmaschine , 1 Grammo¬
phon und 9 neue Platten .

Karlsruhe , den 21 . Septbr . 1Ü13.
Anderer , Gerichtsvollzieher .

Pferde - Bersteigerung .
Mittwoch, den 24. Sept . 1913,

9 Uhr vormittags , werden auf dem
Hofe der Schlotzstraße in Durlach
etwa 20—30 ausgemusterte Dienst-
Pferde meistbietend gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . Die
Anzahl der Pferde kann sich jedoch
erhöhen oder vermindern .
Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

l -
Einfamilienhaus

mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
straße 85, 1 . Stock .

Ettlingerftratze Ä7
am neuen Bahnhof , Herrsckafts -
wobnm »g,1 . od. 2 . Stock, mit Erker,
Veranda , Bad , elektr . Licht und
Gas mit Garten und reichlichem
Zubehör auf Oktober zu vermieten .

Herrschastswohmmg .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich! . Zubeh. auf 1 . Okt. d. I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser- Allee 80 , 2. Stock .

Neubau .
Ecke Binzentius - «. Graf -Rhena -

stratze sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3 . Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh. im Bau -
büro Amalienstr . 83, Telephon 661.

8 bis 7 Zimmerwobnung
von Beamtensamilie sof . zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisang .
unter Nr . 3107 ins Tagblattbüro
erbeten .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschastswohnunge» mit
ie 6 Zimmer » und grober Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jaust , Hirschstr. 97.

nrschstr . 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reich !.
Zubeh. , in freier Lage, aus sofort
od. später zu vermieten . Näb. Part .

KiWraje 122
ist im 3. Stock eine Herr¬
schaftswohnung vo« 6
Zimmeru .Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock.

Sofitllftraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprrnzenstratze 25 im
Laden.

Ausl . Oktober

MW MM SW
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,
Bad, 2 Keller, 1 Speicher und
Mädchenzimmer. Näh . Hirschstr. 73,
4. Stock . Einzuseh. v. 11 Uhr ab .

Wendtstr . 2« ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬

sarden , Garten per 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 3 Uhr . Näh.
bei K . Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr . 69 - Telephon 1752-

Sofort oder später ist in der
Bismarckstrabe , 2 . St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34 , 1 . Stock.

KttlMSmhMg,
ohne Bis - a-vis

Helmboltzstr. 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 groben Zimmern ,
Badezimmer , 2 Ballonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich -
tet . Auskunst parterre .

Beiertheimer Allee,
Hochparterre, schöne, mod . 5 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,
groß . Gartenteil , umständehalber
( erste Monat frei ) auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Hirschstr. 48.

Birnfenftratze 3
auf 1 . Oktober eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 6 Zimmern
mit Bad, großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 »E . Näheres
Draisstraße 21, 3 . Stock .

Hirschstr . 22 ist der 2- Stock, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Karlftratze
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche ,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
HofkonditoreiSchwarz,Karlstr -49a .

Nokkftratze 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 8 Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 . Stock-
Telephon 2562.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u -
2 Zimmern im Hofgeschobauf
1 . Oktober, unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2 - Stock-

Neubau Liebigsttaße 27 I
sind moderne 5 Zimmerwohnung ,
mit Bad, Speisekammer , Gas u.
elektr . Lrcht, Warmwasserheizung ,
auf sofort od . später zu vermiet .
Näh. Dorkstr . 38 bei A. Fritz .

Im Neubau , Ecke Babnhof -
platz und Neue Bahnhof -
stratze, sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswobuungen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber . Rüv -
purrerstraße 13, Telephon 87,
und Bebncke L Zscharbe ,
Klauprechtstrabe 9, Tel - 1815.

Wohnungen und
BSroräumlichkeiteu .

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , Lauterb ergstr atze3 , sind
sofort in einem Neubau eine sehr
schön eingerichtete 8 Zimmerwob¬
nung sowie ein Büro mit Zentral¬
heizung und

Lauterbergstratze 2 eine 4 Zim¬
merwohnung preiswert zu Perm .
Zentralkaffe , Ettlingerstr . 59 .

Adlerstr. 18a , 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr. 3. Stock,
Vorderhaus .

Draisstratze2 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche :
Keller, Bad nebst allem Zubehör
aus 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst oder Augarten -
stratze 32 , Bureau . Telephon 1636.

Hübschstr . 15, 2. Stock, ist ver¬
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
mcrwohnung mit Bad , Veranda ,
Balkon, Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten. Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109.
Televbon 1707.

Kaiserstraße 73 ,
sehr schöne 4 oder 8 Zimmerwoh¬
nung nebstBad u . Zubeh . auf I . Okt.
zu vermiet . Näb . Fritz Rimmelin .
Äaiserstratze 73, parterre .

Nelkenstratze 7
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc., Mansarde , freie Lage, auf so -
fort zu vermieten . Näh, parterre .

Roonstratze 21 u . Boeckh-
stratze 16» 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reich!. Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer , Bau¬
geschäft . Telephon 53.

Schützenstr. 8 » ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
sonstiges Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näberes
im Laden .

Der Puppenspieler .
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(32 ) - - (Nachdruck »erboten.)

Da zog über ihr Gesicht nur etwas wie ein unverstehendes
Staunen , und sie fragte : Was meinen Sie - ?

Doktor Dorn nickte zufrieden und sprach weiter : Sie schlafen
noch — ich werde in einigen Minuten bis drei zählen; bei
dem Worte drei werden Sie erwachen . Sie werden sich
völlig wohl befinden und keinerlei üble Folgen von dem ver¬
spüren , was Ihnen in den beiden letzten Tagen geschehen ist .

Der Arzt war nach diesen Worten zu uns an den Schreib¬
tisch getreten , wo jetzt der Stenograph , ehe er das Zimmer
verließ , das Protokoll über diese merkwürdige Vernehmung
rasch herunterlas . — Ms wir dann allein im Zimmer waren ,
legte mir der Doktor ein paar Heftpflaster auf die Ritzwunden
meiner Hand . Und während er über diese hingebeugt und
scheinbar nur mit seinem kleinem Heilwerke beschäftigt da¬
stand, sagte er plötzlich mit lauter Stimme : Ich , Sidney Jones ,
zähle : Eins , zwei — drei !

Dann aber fuhr er — als ob er sich mit dem harmlosesten
Dinge der Welt befaßte — im gewöhnlichen Eesprächstone
und zu mir gewendet, zu reden fort : Ja — lieber Herr Plank
— die Sache hat keinerlei weitere Bedeutung : Sie haben sich ,
als Sie mit der Flasche gegen die Tischkante stießen , und als
das Glas davei zerbrach , ein paar Fleischrisse geholt — die
sind in wenigen Tagen wieder gut - .

Schon während er noch sprach, hatte sich Anna Hoffmann
auf dem Sofa aufgerichtet. Sie hatte die Augen aufgeschla¬
gen , und ihr Blick ging verwundert und befremdet über die
Menschen , die sie hier versammelt sah , und bekam erst Leben
und Verständnis, als sie mich erblickte und erkannte.

Jetzt stand sie aufrecht und ging ein paar Schritte auf mich
zu. Herr Plank — —

Ich nahm ihre Hand und wendete mich vorstellend zu den
anderen Herren . Herr Polizeirat Franz . — Herr Doktor
Dorn . — Fräulein Hoffmann, die Verlobte unseres Unter¬
suchungshäftlings Hermann Angerer — ich sprach den Herren
a schon von der Dame.

Anna Hoffmann sah immer noch mit verständnislosem
Suchen von einem zum andern . Sie schien zu sinnen, wieso
sie denn hierhergekommen war , gleich einem Suchen nach
den Zusammenhängen dieses Augenblicks mit der Vergangen¬
heit lag es in ihren angstvollen Augen.

Da kam der Doktor Dorn ihr rasch zur Hilfe .
Ja , sagte er, Herr Plan ! hat uns schon mitgeteilt, daß Sie

gekommen sind, um Näheres über den Fortgang der Unter¬
suchung bezüglich ihres Verlobten zu hören. Sr > ist es doch —?

Sie nickte . Ja - . Ganz leise kam das heraus , fragend
beinahe und doch auch gläubig zugleich. Da ihre Erinne¬
rung an alle jüngeren Vorgänge hinweggenommen war ,
klammerte sich an diese mögliche Deutung der Lage . Gewiß
— so mußte es sein — was sonst konnte sie hergeführt haben?
Ihre Unsicherheit schwand nach und nach. Sie strich sich über
die Stirne — ein hilfloses Lächeln , ein wenig zage , aber nicht
verängstigt, stand um ihren Mund.

Störe ich die Herren - ? fragte sie.
Nein , liebes Fräulein — wir haben übrigens gute Nach¬

richt für Sie : Wir glauben, daß, wenn sich verschiedene unserer
Vermutungen bestätigen, — ja, daß dann Ihr Verlobter
wohl morgen schon als unschuldig an dem ihm zur Last ge¬
legten Verbrechen von uns freigegeben und nach Hause ent¬
lassen werden dürfte —!

Wenn es eine Arznei, ein Mittel geben mochte , um die
schwer mitgenommenen Nerven des Mädchens wieder mit
neuer Kraft zu stärken, um diesem armen Geschöpf, das so
furchtbar unter dem verbrecherischen Werke des Sidney Jones
gelitten hatte , neuen Lebensmut, neue Freude zu geben,
dann war es wohl diese Nachricht unseres Chefs !

Beinahe unfähig zu sprechen, stand sie erst vor ihrem Stuhle .
Dann wollte sie reden : Ich Hab ' es ja gewußt - ich Hab '

es ja gewußt , daß er unschuldig ist - der Arme - !
Da versagte ihre Stimme , und sie begann laut zu schluchzen
in ihrem Glück über die angekündigte Wendung im Schick¬
sale ihres Verlobten.

Es dauerte eine Weile, bis sie sich wieder beruhigt hatte ,
bis sie ihr inneres Gleichgewicht wiederum fand. Dann aber,
als sie so weit war , da kam auch die alte Energie, die in den
beiden letzten Tagen durch Sidney Jones ' unheilvollen Ein¬
fluß gelähmt gewesen war , aufs neue kraftvoll zum Durch¬

bruch . Sie wollte sofort zu Hermann Angerers Mutter
fahren , um dieser armen Frau , die sich seit Wochen in Sorge
um das Schicksal ihres Sohnes quälte, die frohe Nachricht
zu bringen . Und wir ließen sie auf einen zustimmenden
Wink des Doktor Dorn hin ruhig und ohne Sorge allein gehen.

Dankbar für diesen frohen Trost , den ihr der Polizeirat
bezüglich ihres Verlobten gegeben hafte, und mit zuversicht¬
lich strahlenden Augen verließ sie , uns — die wir bei allein
Anteil an ihr und an dem Schweren, das sie durchlitten hatte ,
doch danach fieberten, allein zu sein. Wir beide , der Poli¬
zeirat Franz wie ich selbst, hatten das Bedürfnis , zunächst
noch einige Aufklärungen allgemeiner Art von dem Doktor
Dorn zu erbitten , um dann, wenn sich danach , als möglich und
wahrscheinlich erweisen sollte, was wir beide in gleicher Weise
vermuteten , sogleich die praktischen Folgerungen an unser
neues Wissen zu schließen.

Als wir allein waren , forderte mein Chef uns zunächst auf ,
Platz zu nehmen, dann ging er zur Tür , rief den Diener und
sagte ihm , daß wir in unserer Konferenz durch nichts und nie¬
mand gestört zu werden wünschten . Er verschloß zum Über¬
fluß die Tür mit dem Riegel und kam dann wieder auf uns zu .

Wie er jetzt mit ein wenig vorgeneigtem Kopfe, mit ge¬
falteter Stirn und gespanntemAusdruck vor uns auf dem Sofa
saß, auf das wir vor kaum einer halben Stunde das Fräulein
Hoffmann gebettet haften, da standen in seinen Zügen wieder¬
um all die tatkräftige Energie, die umsichtige Klarheit und
Ruhe , die ihn früher stets geleitet hatten und die nur im Laufe
der jüngsten schweren Wochen durch jene herben Mißerfolge
erschüttert worden waren.

Wohl eine Minute lang saßen wir so in völligem Schweigen ,
dann begann er zu sprechen: Ich weiß nicht, ob sich die Herren
gleich mir , im Anschlüsse an diesen ganz wunderbaren Vorgang ,
den wir hier erlebt haben, ein Bild davon machten, inwieweit
dieser Einzelfall zur Klärung all der dunklen Vorkommnisse
der jüngsten Zeit uns führen kann? Ich nehme an , daß
Ihnen , lieber Plank , genau so klar, wie mir die Möglichkeit
vor Augen steht, daß gleich dem Mordanschlag der Anna
Hoffmann , so auch die anderen ungeklärten Verbrechen, der
Diebstahl des Zivilingenieurs Hermann Swoboda , die Ver¬
untreuung der Kontoristin Else Linzer, die Defraudation
des Bankbeamten Karl Edinger - und wie die Fälle alle
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Südendstraße 29 ,

parterre , schöne Wohnung, 4 Zim¬
mer , Bad, elektrisch Licht, alles der
Neuzeit entsprechend, per sofort
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden.

Hirschstraße 35 H sind Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert ,auf 1 . Oktober zu vermieten .

Möbl. Wohn- und Schlafr -mmer
an soliden Herrn od. Dame zu ver-
mieten : Kaiserstr . 239 , 3. Stock .

Im Neubau

Dicklher All« N
sind

HttWstS-WoiiWei
von 4 Zimmern . Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds - IS . zu
vermieten . Näh . Rüvvurrer -
ftratze 13 , Büro .

Per 1 . Oktober zu vermieten :
Lammsttaße 7 2 Wohnungen , je
4 Zimmer m. Zubehör, 1 Treppe,
s, 550 Ai . Näh . Cafe Bauer .

Schützenstrahe 32,
Seitenbau , 2. Stock, 3- eventl . 4-
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Winters» . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5 . St .
ans 1. Okt . zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock.

Bachstr . 69 ist im 5. Stock eine
2 Zimmerwohnung an ruh . Mieter
ab 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Rheins» . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung ab 1 . Oktober
an ruh . Mieter zu vermieten . Näh.
bei Wolf. Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Steinftrahe 29 , Hinterhaus , 4.
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per 1. Oktober 1913 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im Kontor.

2 Zimmerwohnung im 5. Stock
ist per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kreuzstraße 19 , im
Restaurant .

Büro ,
2 Vorderzimmer ,

Kaiserstraße 124a, 2 . Stock, aus
1 . Oktober zu vermieten .

Werkstätte,
sehr hell ( zirka 32 qm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 qm Nutzst . , sind Marien¬
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

Große und kleine Helle

Werkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlackier Allee 43.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWWsriiuvle mit Bms.
I . Haua , 2. Stock . Hinterbau .

Atelier
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten : Ämalienstraße 65 , 4. Stock .

Lagerräume
Schützenstrahe 32, Querbau , 2 . St .,
200 qm Bobenfläche, mit Aufzugu. eventl. elektr. Licht , zu vermiet .
Befand . Wünsche werden berück¬
sichtigt . Näh. im 1 . Stock.

» !I A«»er »—u- -- A
Amalienstr . 11 ist ein schön möb¬

liertes Zimmer an sol. Fräulein so¬
fort zu verm . Näh. 3 . St ., r ., Bhs.

Möblierte Zimmer , mit od. ohne
Pension , in feinem Hause zu ver-
mieten : Stesanienstr . 32 , 1 Tr .

Kreuzstraße 29, Vorderhaus , 6.
Stock, ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .Näh. Stemstraße 29 im Kontor.

Sehr großes , gut möbliertes
Zimmer

bei kl., guter Familie an bessern
Herrn zu vermieten . Näh. Wald-
strake 10 , 2 Treppen .

Lessingstr. 23, 2. St ., gut möbl.,
groß. Zimmer mit Pension in gut .,ruhigem Sause sof. zu vermieten .

Näh. Kronenstr . 38 , 3 Treppen .
Leopoldstraße 29 , 3. St ., ist ein

gut möbliertes Zimmer preiswert
zu vermieten .

Schöne, möbl. Mansarde ist an
best. Arbeiter als Schlafstelle per
1 . Okt. zu verm. Nah . Vorholz¬
straße 39 im Eckladen .
s gut möblierte , große Zimmer ,ein Wohn - und ein Schlaf¬

zimmer , in gutem , ruhigem
Hause , an soliden Herrn zuvermiet . : Amaliens tr . 26,2 Tr .

Damen finden in feinem Hause
sehr gut möbliertes Zimmer Mit
ganzer Pension . Offerten unter
Nr . 3099 ins Taablattbüro erb .

Schon möbliertes Zimmer ist
an soliden Herrn vreisrvert zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober . Näheres
Adlerstraße 18, Hinterh . , 4 . St .

In gutem, ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.Jollystraße 10 , 1 . Stock .

30900 Mark
als ll . Hyp . zu vergeben aufnur gute
Objekte : CarlDiev . Kaiser-Allee 93-

Wir suchen
25 000 Mark

und bieten dem Darleiher risiko¬
freie , hypothekarische Sicherheit .
Gefl . Off. unt . Nr . 3014 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

10 000 Mark
auf gute, zweite Hypothek per 1 .
Jan . gesucht . Gefl . Off . unt . Nr.
3064 ins Taablattbüro erbeten.

22 <»« M <,rk
Werden als 1 . Hhpotheke zu 5 bis
6A Zins sof. od . auf 1 . Okt . ges.
Gefl . Off . unter Nr. 3075 ins Tag -
blattbüro erbeten.

>er leiht

Gesucht 1 oder 2 gut möblierte
Zimmer in der Weststadt auf
1. Oktober . Off . mit Preisangabe
unt . Nr . 3102 ins Ta gbla ttbüro erb .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch in feiner , ruhiger
Laae zu verm . : Friedens » . 2 , vart .

in möbl. Zimmer
zu vermieten : Zäbringerstr . 41a ll .
^ Hirschstratze 13
rst em schönes Zimmer mit ganzer
Pension sofort zu verm . Eben¬
daselbst auch ein freundliches Man¬
sardenzimmer . Zu erfragen vart .

Zwei unmöblierte Zimmer
im Vinterh . , 2. Stock, auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Schützenstr. 14,2 . Stock, Vorderhaus .

Gartenstraße 18, Seitenbau ,
1. Stock, ist freundlich möbliertes
Zimmer sof . oder später zu verm .

Schön möbliertes , Felles Eck¬
zimmer zu vermieten : Waldhorn¬
straße 64,2 . Stock, Ecke Kapellenstr .

Niet-Smclie
Billa

mit 8 bis 9 Zimmern zu mieten
gesucht . Carl Dieb , Kaiser -Allee 93
3 Zimmer -Wohnung

esucht von Lehrerswitwe und
fochter . Angeb . mit Preisangabe

unt . Nr . 3105 ins Tagblattbüro erb .
Garten¬

oder Hofabteil für einige Hühner
ohne Hahn sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 3103 an das
Tagblattbüro erbeten .

einem strebsamen, jungen Ge¬
schäftsmann

700 Mark
bei hohem Zins ? Gefl . . Oft . unt .
Nr . 3080 ins Taablattbüro erbet.

Auf gutes Geschäftshaus
in guter Lage , frisch reno¬
viert , sofort oder später

II. HlMlhck
mit

13000 Mk.
gesucht. Gefl. Offerten unter
Nr . 3079 ins Tagblattbüro erb .

Teilhaber.
Reelles Engr .- und Fabrik .-Ge-

schäft , sehr lukr. Artikel, sucht zw .
weit . Ausdehnung , sowie Errich¬
tung von Naturheilinst . i. ganz
Deutschland, stillen, evtl, tätigen
Teilhaber . Präparate sind von
herv. Äerzt . glänzd . attestiert und
von sich . Wirkung . Glänz . Aus¬
kommen u . hoher Gewinn m kurz.
Zeit . Schnell entschl . Rest. rmt
verfügb. Kapital von 8—15 Mille
wollen ihre Oft . unt . Nr . 3066 im
Tagblattbüro niederlegen . Schnüff -
ler verbeten . _ — —Einem strebsamen und tüchtigen
jung . Fräulein aus guter Familie
mit Geschäftssinn , wäre gute Ge¬
legenheit geboten , einem nachweisb .
gutgehendenFabrikbetr . derWäsche-
branche mit 15000 A4 beizutreten ,
doppelte Sicherheit ist geboten ,
event . Familienanschluß erwünscht .
Angebote bei streng . Verschwiegen¬
heit unter Nr . 3101 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Mm Hellen
Verkäuferinnen

Stellen.
Eine gelernte Verkäuferin per

1 . Oktober, 3 geübte Verkäuferin¬
nen zur Aushilfe für November u.
Dezember, em Lehrmädchen für
sogleich oder später , finden Stellen
ber F . Wilhelm Doering , Ritter -
straße.

Per sofort
wird wegen plötzl . Erkrankung
meines Mädchens ein tüchtiges ,
zuverlässiges Mädchen gesucht.

Ara« Rothschild ,
Ritterstraße 6 , 3 . Stock.

Wir sucksn einen tüestliZsn

ksclimsnn rue l-situng
unseres

kliriseliuiiAsllsuilles
6si ruffisclsnstsllsnclsn I- sistunZsn I- sbsnsstsilunZ .

ttemisnn Vistr
Auf 1 . Okt . wird ein tüchtiges

Mädchen, welches gut kochen kann,
gesucht . Vorstell. 4—6 Uhr : Kaiser-

llee 39.

Eine gut empfohlene

ßerrsWsWi ,
die der feineren Küche selb¬
ständig vorstehen kann, wird
auf 1 . Oktober für Herrn
Prof . Ferd . Keller gesucht.
Auskunft erteilt von 9—11
und 3—4 Uhr : Schirmer¬
straße 6, 2. Stock.

Köchin,
selbständig, für bürgerliche Küche,
kl. Haushalt , in gutes Haus , für
sofort oder 1. Okt. gesucht. Nähe-
res im Taablattbüro zu erfragen .

Junges Mädchen ,
welches im Nähen ausgelernt hat ,
als Zuarbeiterm gesucht . Gefl.
Oft , u . Nr . 3034 ins Taablattbüro .

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
in kleinen Haushalt per 1. Oktob .
gesucht. Zu er fr . im Tagblattbüro .

Einfaches , fleißiges
Mädchen ,

welches kochen kann , auf 1. Ok¬
tober bei hohem Lohn gesucht:
Marienstraße 11 .

Kochfrau
für die Unteroffizierküche zum
1 . Oktober 1913 gesucht. Angebote
unter Angabe des verlangten
Lohnes u . Zeugnisabschriften sind
zu richten an die Küchenverwaltung
Telegraph en-Bataillon Nr . 4.
— - ö
. » MärmUek »
- - ^

ein tüchtiger
Gesucht

agen-
Lackierer,

der auch aushilfsweise

Schaffnerdienst
mit übernimmt .
KetriMireltie » -er

"
NeuKM-LMilU,

Edenkobe « ( Pfalz ) .

heißen — bestellte , von hypnotisierten Opfern erzwungene
Arbeit sein können ! Aber nicht nur diese Fälle . Daß dieser
Bahnbeamte Hermann Angerer gleich seiner Braut von diesem
Herrn Jones gelegentlich des Unterrichts — in gleicher Weise
wie sie zu dem Mordanschlage — für den Verkauf der Steine
aus dem Raube in der Stephanskirche gewonnen wurde,
erscheint mir zweifellos ! Erinnern Sie sich noch an den Be¬
richt , den die zwei Bureaukollegen des Herrn Angerer über
sein Klagen über Kopfschmerz , über sein ganzes zerfahrenes
Wesen gaben? Erinnern Sie sich weiter noch an das Verhalten
des armen Burschen gelegentlich seiner Verhaftung ? Ich
glaube, wenn wir damals den Doktor Dorn zur Stelle gehabt
hätten , und wenn schon damals unser Wissen um das ver¬
brecherische Treiben des Sidney Jones so reif gewesen wäre
wie heute — wir hätten von dem armen Teufel etwa dasselbe
erfahren wie heute von seiner Braut . - Und jener Herr
von Balassy , der die Diamantene Rose verkaufte , die Dame
in Trauer — wer sagt , daß sie nicht ebenso willenlose Werk¬
zeuge dieses gewissenlosen , verbrecherischen Schurken waren ? !

Das wäre meine Theorie, die ich als Kriminalist auf das
Geschehene aufbaue — als Kriminalist — aber als keines¬
wegs gründlicher Kenner auf jenem psychylogisch-psychia-
trischen Felde, auf dem diese Verbrechen fußen. Nun hätte
ich an Sie , Herr Doktor Dorn , als Sachverständigen auf diesem
Gebiete, einige Fragen zu stellen —.

Der Arzt nickte : Bitte , Herr Rat - !
Ist das, was ich als Theorie entwickelt habe, nach den Er¬

fahrungen der Wissenschaft möglich ? Ist der Fall denkbar ,
daß ein Mann wie Sidney Jones — ein ebenso kühner wie
eigenartiger Verbrecher, der sich darauf beschränkt, seine ver¬
brecherischen Anschläge allein im Plane auszuarbeiten —
daß der als ausführende Werkzeuge dann eine Anzahl Opfer
benützt , die ihm der Zufall in die Hände spielt ? Ist es denk¬
bar , daß er in seiner vorgeschützten Eigenschaft als Lehrer —
nach jenem Beispiel, das wir ja jetzt kennen — Dutzende von
Schülern vergewaltigt, mit seinen verbrecherischen Aufträgen
beladen und auf die Mitwelt losgelassen hätte ?

Doktor Dorn , der gespannt zugehört hatte , hob den Kopf.
Gewiß, das ist möglich ! In welchem Maße ein geschickter

Hypnotiseur Einfluß auf jene nehmen kann , über deren Willen
er verfügt, das zeigt in gutem Sinne jeder Arzt, der sich mit

Suggestionstherapie befaßt. Nicht geringeres aber als der
heilende Arzt vermag hier der verderbende Verbrecher.
Darin sind zahlreiche , wissenschaftlich streng geschulte Forscher
einig . Männer wie Liegeois, Forel , Eulenburg , Dalley,Minde und andere treffen sich in der zustimmenden Beant¬
wortung der Frage . Und dafüt , daß diese zweischneidige
Macht nicht nur in der Theorie, nicht nur in der fürchtenden
Fürsorge von Psychologen und Strafrichtern existiert —
nein , daß sie in der Tat längst dem geistigen Rüstzeuge der Ver¬
brecher angehört und von diesen angewendet und furchtbar
mißbraucht wird, dafür haben wir ja, wie Sie ohnehin wissen,in der Kriminalgeschichte Beispiele genug!

Ich unterbrach den Doktor mit einem Einwurf.
Sie denken an den Fall Ezynski — an Leslav Lubicz -Czynski ,den verkommenen polnischen Scharlatan , der unter anderem

vor wenigen Jahren in München eine Baronin von Zedlitz
in der Hypnose zu einer Scheinehe zwang - ?

Der Doktor lächelte .
Herr Plank , um Ihr Namensgedächtnis habe ich Sie immer

beneidet. Ja — auch an diesen Fall denke ich — aber es
gibt noch mehr . Erinnern Sie sich an den Riesenprozeß
der Gabriele Bompard in Paris —?

- die nach der Annahme des Professors Liegeois als
Automat unter dem hypnotischen Zwange des Mörders
Michael Eyraud stand und ihm den Huissier Gouffe auslleferte,den jener dann mit ihrer Hilfe ermordete - ?

Ganz recht ! Und noch ein weiterer Fall fällt mir ein,einer der drüben spielt und erst vor wenigen Jahren im Staate
Kansas vor Gericht verhandelt wurde . In diesem Falle ver-
anlaßte ein Mmeningenieur namens Anderson Gray durch
suggestiven Einfluß seinen Diener Mac Donald dazu, einen
Farmer , Thomas Patton , der mit Grays Geliebter in Be¬
ziehungen getreten war , hinwegzuräumen . Patton fiel unter
Mac Donalds Kugel, aber das Gericht sprach Mac Donald
frei und verurteilte Anderson Gray — obwohl er bei der Mord¬
tat gar nicht zugegen war — zum Tode. Leider ist es diesem
Anderson Gray damals gelungen, auf völlig abenteuerliche
Weise aus dem Kerker auszubrechen und zu fliehen.

(Fortsetzung folgt.)

Wt. Arbeitsamt Karlsruhe
Zubringerstraße 10«.

Wir suchen z«m sofortige « Ein¬
tritt 40 Erd - und Bahnarbeiter
mit Schaufeln .

Karlsruhe , den 22 . Sevtbr . 1913.
Nebenbeschäftigung

für Buchhalter .
Welcher Buchhalter oder Kor¬

respondent ist geneigt, als Neben¬
beschäftigung ernem hiesigen Ma -
nufakturwaren -Versandgesch . abds.
von 6 oder 7 Uhr ab die schriftlichenArbeiten zu erledigen. Bewerber
mit englisch . Arbeitszeit bevorzugt.
Off- mit Angabe der Hauptbeschäft.u. Nr . 3070 ins Taablattbüro erb.

Gesucht für sofort oder später
ein tüchtiger, zuverlässiger

Kutscher .
Otto Leibhammer . Rbeinftr . 48.

Gesucht für sofort einen fleißigen ,
ehrlichen,̂ stadtkundigen

welcher radfabren kann . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Kleider -Revaratur -An -
stalt „Blitz " , Zu bringerstraße 41 a .

Hausbursche , Radler , nicht unter
18 Jahren , mit gut . Zeugn - sofort

Waldstraße 54Auch

lucht Stellung m
» ranzern ein. Konfektions¬
geschäft per 1. Oktober oder später .
Offert , unt . 8 . 999 postlagernd
Bruchsal .

' '
, .Fräulein sucht Stelle in Kondi-

torei u . Cafe od. als Stütze der
Hausfrau , eventl. auch zu Kinder,
auf 1 . Okt . Gefl. Off . unt . Nr .
3048 ins Taa blattbüro erbeten.

Mädchen ,
das etwas kochen kann , gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht bis 1 . Oktober bei
kinderl. Ehepaar dauernde Stelle .
Zu erfragen Weltzienstr. 43 , 1 - St

Weißnäherin , erfahren im Zu -
schnciden. suchtBeschäftigung, - auch
einfache Kleiber undKindersachen :
Ama lienstra ße 51 , 2 . Stock.

15jähr . Mädchen vom Lande
sucht Stellung auf 1. Oktober od .
früher , am liebsten als zweites
Mädchen in nur gutem Hause . Zu
erf ragen Karlstraße 47 H . _" Weißzeugnäberiu , welche aus -
bessert, mit Maschine stopft und
Kinderkleider anfertigt , sucht noch
Kundenbäuser : Softenstt . 28,3 - St .

Intel !, jung . Mann ,
gelernter Maler , 3 Jahre Schülerder Kunstgewerbeschule u. 1 Jahr
der Akademie , sucht per sofort pas¬
sende Stellung , gleich welcher Art.
Off , u . Nr . 3040 ins Taa blattbüro .

Reparaturen , Wichsenu . Polieren
von Möbeln übernimmt tüchtiger
Schreinermeister . Offerten unter
Nr . 3104 ins Taablattbüro erbeten .

kiel

MIM

KaiserLtrske

ialLbteilun §

liM
mellen

verloren ii. reliinven.
Hund zugelaufen .

Verloren
1 Bund Schlüssel auf der Cbausst,Karlsruhe - Rüppurr . Gegen Belabzugeben:

Kaiserstr . 44 , Zigarettenlab .«

llerlMke
Gute Rentenhäuser .

Ein nenerbautes 5 Zimmer-Wohnhaus, Herrschaft !, eingerichtet
Elektrisch , Gas u. Etagenheizung!
sowie ein neuerbautes , neuzeitleingerichtetes 4 Zimmerwohnhanzin bester Lage, billig zu verkaufen .

'
Gefl. Offerten unt . Nr . 3049 insTagblattbüro erbeten.

Reutenbaus mit 3 und 4 Zin,.
merwobnungen , der Neuzeit ent¬sprechend, in südwestlicher Lage zuverk. Großer Ueberschuß. Ca«Dietz, Kaiser - Allee 93.

— Goldgrube.
Eine sehr seltene Gelegenheit

zur Gründung r . guten und sich.Existenz bietet der Kauf einesin günstiger Lage bef ., gutgehend .
Schreibwarengeschäftes

nebst Haus , in dem sich eine Buch¬binderei errichten läßt . Das Ge¬
schäft läßt sich noch in gewinn¬
dringender Weise vergröbern . Ev.
Tausch gegen ein kl. Haus , Hhv .od. dergl . Zahlungsbedingung sehr
günstig. Gefl . Off . unt . Nr . 3088
ms Taablattbüro erbeten ._2 mass . Poll Bettstellen, höchst, -,
L 45 -F , alt . Bett 25 -4t, Sofa 18 F
schöne Waschkommode 20 -4t, Di¬
wan sehr bill. zu verk . : Ludwig - ,
Wilhelms» . 18, Los._

'
Gut erhaltenes '

Erstlingsbett
zu verkaufen : Vorbolzstr. 66 I .

'
Zu verkaufen : 1 Bett m . Roß-

haarmatratze , 1 Küchentisch. 1 ge¬
wöhnlicher Tisch und noch versch .
Hausrat . Zu erfragen Blumen -
straße 7, Seitenbau .

Diwan mu 2
schrank , Tis

verkaufen:
Fauteuils , Spiegel- L7
Besenschrank, Näh- ^

tisch , Tischdecken, billig zu verkauf. :
Sedanstraßei . y7

Wegen Wegzug billig zu ver- 4 -
kaufen : 2 Zimmer - und Küchen¬
einrichtung , auch einzeln . Anzuseh .
V,12—V-2 und nach 7 Uhr abends.

Brnnnenstr . 7 , 4 - Stock links. .
Zu verkaufen : Zuschneioe-TiM

Sofa , Bett und 1 türiger Schranks
Lachnerstraße 6 , im 4 . St ock . F -

Zwei gleiche BettsteÜen mir
Mattatzen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Anzusehen Rh einstratze34s,
parterre . _
Schreibtisch , Vertiko ,
nu "
ve

Schönes völlst. englTBett , Chaise¬
longue mit Decke 32 AL , Chiffen-
niere , Schreibtisch, eis. Bett mit
Mattatze 12 AL, Nachttisch 3 A4 ,
2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten , gutgehende Nähmaschine
22 AL, Fauteuils 15 A4 , starke
Stühle von Mk- 2 -50 an , Spiegel
A4 3.50 , Tische von 8 A4 an, 8eck.,
eingel . Tischchen , Serviertisch 5 Ai,
ca. 30 Pfd . Roßhaar L A4 1 .20,
hölzernes Kinderbett 10 A4 : Stein «
ttraße 9 im Hof .

Zu verk. versch . fand , komplette
Betten von 20 Mk . an , schön . Ver¬
tiko, 1 Kommode , Ausziehtisch

u . ohne Spiegelaufsatz , eich - Gar¬
derobenständer , schöne Küchen¬
schränke , 1 Herd , 1 Geige m . Kasten
20 Mk. , alles billig : Ludwig -Wst-
Kelmsttatze 5 , parterre ._ 7

Zwei nußbaumpolierte , massive
halbfr . Bettstellen mit Rost und
Mattatzen zu verkaufen : Beilchen-
straße 17, 3. Stock, links._

Wegenmeines bevorstehen¬
den Umzuges von Herren¬
straße 58 nach Softenstt . 13
verkaufe ich einige neue

Pmnmos
erstkl . Ins » . zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Phil . Hotten stein,
Karlsruhe Herrenstt . 58.

MW «
hervorragend in Ton und
Qualität .

Alleinvertretung und Lager

Zohs . Schlaile,
Karlsruhe i , B .»

Douglasstratze 24.

für Postkarten -Händler .
Zwei große Karten -Warenschäste

für Hauseingangs - oder Passage-
Geschäfte geeignet, nebst Firmen¬
schild u. Drahtgestelle, weit unterm
Herstellungspreis abzugeben: ^W - ldh - rnstr . 21. 1 Tr ., rechts.
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Villen ii Karlsruhe-MinM,
« .»raste io und 12. herrliche, gesunde Lage , moderne , gute Aus -

schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen
stattung, M verkaufen event . zu vermiete «.

Axidemanu , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 15 - Teleph . 1313.

Ne« eingetroffe « ;

für Bluse « , Hemden ,
« ^ en- uud Linoleum -Teppiche
^ oen'chiedenen Grützen, rarbigc
a!i,tterstoffc und Bettvorlagen ,
Wl - und englische TüllE °r -

einfach und doppelbrert ,
?-« er eckte Kamelbaarbettdecken
Meinen Webefehlern zur Hälfte
71« Wertes zu verkaufen : Lesstng-
r^ tze 33 im Hof

Zu verkaufen

HL
'
vt§ 8 ' 2 . Stock. 12- 2 Uhr.

Waren-Schäfte
sehr schön, 30 bis 60 Zentimeter
tief, Lillig abzugeben : Phrlipp -
stratze 19-

Herde,
emailliert und lackiert, beste Kon¬
struktion , grotze Auswahl , billigste
Preise, empfiehlt A . Rosenberger,
ßz-, Schützen - u . Marienstratze .

VllskchmarLte .
Gas- , Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamme , große Aus¬
wahl, billige Preise : Adlerstr. 44.

Ein fast neuer Scklosserberd u .
ein gut erhaltenes Sofa sind wegen
Wegzug billig zu verkaufen :

Dauerbrenner
(Stromberger Hütte ) , gut erhalt .,
bill. abzugeb. : Bunsenstr . 6, 3. St .

DM" Kochherde, "DS
neue u . gebrauchte , gute Fabrikate ,
billigst. Eiserne Gasberdtischchen
versch - Größe , auf Lager . Herd-
revaraturen sowie jede Schlosser¬
arbeit wird fachgemäß ausgeführt .

M. Eberhard . Akademiesir. 28 .

Gaslampen¬
verkauf.

Sie staunen , wenn Sie
die Preise meiner 3 Schau¬
fenster sehen.

207» Rabatt
auf sämtliche reell ausge¬
zeichneten Preise .

Nur vrima Ware .

Leon Rahn ,
Jnstallationsgeschüft ,

Kreuzstr . 3 , Ecke Zirkel .

UllNlilW-Verkllüs.
Gebe verschiedene

Lagerrrste von Zigarren ,
in der Preislage von F( 3 .20 das
Hundert an , bis zu den feinsten
Marken, in Packungen von 20, 30
und 100 Stück, wegen Umzug zu
Engrospreisen ab u . gewähre noch
einen Rabatt von 10 Prozent .
Günstige Gelegenheit für Private
und Wiederverkäufer .

Philipp Geiger,
Zigarr .-Engr .-Lager , Belfortstr . 8.

Settenbretter.
trocken, 2,0—4,5 m lg., 16 mw dick,
15—30 ow u . darüber breit , in
rein u. halbreiner Qualität , grö¬
ßere Partie , auch teilweise abzu¬
geben bei Ehr . Keller in Calmbach.

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .

_ M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

Bernhardirrerhrmd
zu verkaufen:

Kaiser -Allee 27, 3. Stock.

Mkzmclie
evtl, mit Geschäft , hier od. Umgeb .
Off . vom Eigent . erb . unt . m 16011
au Haafenstei « L Vogler , A.-G .,
Karlsruhes

Wertvolle
Altertümer kauft auswärt . Privat¬
mann zu reellen Preisen (Porzel¬
lan , Silbersach ., Miniaturen , Ge¬
mälde , kostb. Schmuck ) . Strengste
Diskretion , Besichtig , am Platz .
Gefl. Off. unt . Nr. 2816 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Weiß¬
zeug , Möbel, Betten . Komme
lederzeit. Postkarte genügt.

Plachzinski ,
50 Durlacherstraße 50.

kskisss
werden jeden Dienstag angetanst :
Karlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 A' an.

Wer verkauft
Villa oder sonst , günst . Besitztum
hier od . Umgeb . Off . von Besitzer
unter l». iS 010 an Hasenstetn L
Vogler , A . -G . , Karlsruhe .

Haus zu lausen gesucht ,
lleineres , in der Leopold- , Sofien -
Amalienstraße , in welchem eine
Werkstätte errichtet werden könnte.
Gefl. Off . unt . Nr . 2976 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gründl. Klavierunterricht
erteilt : Kaiserstr . 79, 8 . Etage .w.

, Suche für Kolonialwarengeschäft
eine gut erhaltene

Ladeneinricht. mit Schublad.
Gefl. Offert , mit Preisang . unter
Nr . 3094 ins Taablattbüro erbet

gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht , gebrauchter eisern . Ehreiser
Herd zu verkaufen . Offert , unt .
Nr . 3106 ins Taablattbüro erbeten

Geschäftsbücher
Akten , Bücher, Zeitungen , Blei ,
alles Eisen , kauft zu den höchsten
Preis . : Karl Kreis , Morgenstr . 22.

Eaiy -
Institut

L. Landmesser
Wohn. : GermgstlW 12 II.

Kurse uni>
Einzelmilemchl.

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen. Gut bürgerl . , !
billiges Institut , da alle un¬

nötigen Spesen umgehe .

Leklki- alten IVIalaga,
garantiert rein , äirestter Lsrug ,

- /- PI . Ust. 1 .- , Nst. 1 .80,Itr .-N . Äst. 2.30,
ollen vom Pass , litsr List. 2.20.

kelitvi 'fi'Anr . eognav
in Flasoden nncl vom Pass von

äirssttsmLerug .
l- ipton-Ies

kkä . ^ 12 .20,2 .60,
3 .20 , 3 .80 , 4 .75,

Lrxloii-Iee
kick . 2 .30 , 2.80
3 .30,3 .50,4 .-, 5 .- , 6.-
lee Kilkarmei '

kkck . 2 .60 , 3 .20 ,
3 .00 , 5 . 20 , 6 .40,

offene lese
Lkä. .F 1.80 , 2. 10, 2.50, 3. —, 3 .50.

4 .50, 5 .- .

8KZ0. Kp1. 1M
liefern vir bei Kauf von 3
Ockeon Zrün , Platten a 2 (Ast -,
Aegen pücstßabe einer ab¬
gespielten Platte ein Olieon -
platte grün , L 2 Mst . gratis .

ÜÜööll -Uklü! Oes . m . b . kt .
Karlsruhe i. 8 .

KaiserstraLe 187 . Tel . 831 .

Xoklvnsslli-ebällvi- unli
olegants

süisooenbsllei'
I ., II . uvä III . LIsLse .

kör vamev uaö Herren geöllnot :
»versttags von vormittags
i/28 IItu bis absncks 8 Ilbr
sovis Lonntags i/28—12 Ilstc.
Lamstags 1 /Ztnncks iävgsr,
auest über Llittag gsüllnet.-

O O
8 Srotzheyogllches hofkhealer .
O Montag , den 22. September 1913.
6 5 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung
U (rote Abonnementskattm).

Z Mein freuna LeäG.
O Lustspiel in drei Akten von Andrä Riv 0 ire und Lucien
O Besnard . Deutsch von Bolten - Ba ^ ckers .
U In Szene gesetzt von Or . Alwin Kronacher .
O Personen :
U Didier - Morel . Hugo Höcker .
" Madeleine , seine Frau . Else Noorman .

Francine , seine Schwester . Alwine Müller .
Verdier , Madeleines Vater . . . . Karl Dapper .
Frangois d 'Allonne , Kunstmaler , ^

Madeleines Vetter . Felix von Krones .
Teddy Kimberley . . . . 8ritz Herz.
Jacaues Berlin , Gesandtschafts-

sekretär . Otto Hertel .
Madame Thöodule Roucher . . . . M . Frauendorfer .
Mathilde , geschieh . Frau Dancenay Hedwig Holm.
Juliette Dornoo . Lina Carstens . ,
Nvonne Plantin . Chrremhüd Kunz .
Corbett , Hausmeister bei Teddy . . Max Schneider .
Billn , Diener bei Teddy . Josef Kauders .
Dominique , Diener bei Verdier . . Germ ., Benedict .
Ein Diener bei Didier -Morel . . . Ludwig Schneider .
Aline . Marie Genter .

Pausen nach dem ersten und zweiten Akte .
Kasse -Eröffnung 7 Ubr .

Anfang : Uhr . Ende : 1710 Uhr.
Preise der Mätze : Balkon : I . Abteilung .K 3 .—

Sperrsitz : I . Abteilung .4L 4 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 21 . bis mit 29 . September 1913.

s ) In Karlsruhe langegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )
Dienstag , 23 . Sevt . O 4 . „Der Freischütz" , romantische

Oper in 3 Akten von Weber . 7 bis nach ' /«10 Uhr.
( 4 FL 50

Donnerstag , 25 . Sevt . 6 5 . „Romeo und Julia " , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare . 7 bis gegen
' /.II Ubr . ( 4 FL)

Freitag , 26. Sept . 8 8. „Oosi kan tutts " ( So machen 's
alle ) komische Oper in 2 Akten von Lorenzo da
Ponte , Musik von W . A . Mozart . ( Nach dem Ita¬
lienischen mit teilweiserBenutzung derUebersetzungen
von E . Devrient und Mese von Hermann Levi . )
7 bis gegen 10 Uhr . ( 4 FL 50 Z, )

Samstag , 27 - Sept . ^ 4 - „Genoveva " , Tragödie in 5 Akten
und einem Nachspiel v . Hebbel . 7—11 Uhr . ( 4 FL )

Sonntag , 28 . Sept . 6 6 . „Der fliegende Holländer " ,
romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 7 bis
nach '/«10 Uhr . ( 4 FL 50 H )

Montag , 29 - Sept . 8 4 . „So ist das Leben" , Schauspiel
in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind. ^/,8 bis gegen ' /-II Ubr . ( 4 Iß )
Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze

( Sechstel und Drittel ) der Abt . -V 8 und 0 liegt auf der
Hostheaterkanzlei auf .

b) In Baden -Baden .
Mittwoch , 24 . Sept . 3. Vorstellung außer Abonnement .

„Carmen " , grobe Oper in 4 Akten von Bizet . ' /,7
bis ' /«10 Uhr.

Abqpnemenls-Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theatervlatz kostet

für eine Vorstellung : „I . Abt . II - Mt .
I. Rang -Logen , Balkon . . . . . . 3 .60 FL 3.— FL

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 2 .60 FL 2.20 FL

II . Rang Seite . 2.20 Fi 1.78 Ft
III . Rang Mitte . — 1 .30 FL

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Sagesarneiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Montaa , SS . September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rettdenztheater . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Kaiker -Vanorama . St . Gotthard

und Rbonegebiet geöffnet von 2
bis V- 10 Uhr . . „

Turngemeinde . Damenabt . v -9
bis V-10 höhere Mädchenschule.

Männerturnverei «. Allgemeines

Turnen 8— 10 Uhr , Zentral¬
turnhalle , II . Damenabteilung
6—7 Uhr , Oberrealschule .

Turngeseltschaft . Damenabteil .' /-9—10 Ubr , Schillerschule .
Schülerinnen V-7—V-8 Uhr
Schillerschule.
Sängerabteilung Probe im Ver¬
einslokal.

IklMillM
liefert rasest uuä stilli»

6is L. k. IMeksclis liiifliiielilmlililiig in. b. H.
Rittsrstrs .s8v 1, «ins Iropp « boirb.

IL s sILLLLSH
om/r//sH/k soZ/cksr

- 0/ - S^a/7/tt - ////FSkop P/-S/LSV

O . F *.
^s/ . SS72 4S ?«/ . SS72 .

Prima frischgeschüttelte, saure

per Zentner .4L 8.50 zu haben bei

Heinrich Lay , Lesfi»gftr«he is.
Gleichzeitig empfehle meine neu eingerichtete Kelterei mir

Wascheleoator und elektrischem.Betrieb .

palenl -kefol -m-
kleidek-- und

Wäscheschränke

Mleirmel-Ksuf bei

Möbelmagarin
Zirkel 3, köre waldhornstrafte.

6e8iejtt8LU88elMge
>te, übsrinsLsige Svkveisrdi

I^ lno - 8 eife .
OeslenlsrÜte, üdsrrnässiFe

bsseitiKsn Lis
rsscll mit MIO

Diese ist krsi von sekäcilicken Lestancitsilen »
enlkält ln ^rsclisnrien , veloke Äesinkiriersncl
Vkirksn unü de ! re^s !inassi §srn QsbraueNs
------------------ ^ is tieilunK körclert . ----
VerkinÄsr-t Dderlrasunx v. tisuikrankkeilerr

Preis per Stüclc SO pksnriiZs .
diur ecttt mit Sirius : rrick. Sekubei-1 SrQo., O-m.b .tt. , V̂einbÜKI^

Tu Kaden in eien ^potkeksn unä Drogerien .

Frisch eingetrosfen

bei

Carl Hager,
Hoflieferant,

Erbprinzenstrahe,
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358.

Heidelbeerwein
herb

( sogenannter Sanitätswein )
gegen Durchfall von großer Wir -
kungskraft , per Fl . Mk. 1 .10 empf .

Guftav Bender
Hoflieferant

8 Lammstraße - 5 , zwischen Kaiser¬
straße und Zirkel.

r>
ctsr pls -rttUM sjnlrskksnctsn

2u L.5V uncl z.— FL «las pkuntt .
Hob « kdsksrsnssv . lÄustsr gratis ,

poststart « gsnügt .
k . Lgrsmont , Lun86N8tr. 12III .

Mt üeMüM Anreise.
Vergangene knackt verscstiecl nack kurzem, sckwerem steiclen im

79. stebensjastre unser lieber, sterrensguler Vater, Zckwager uncl Onlcel

« m Meli » llliWlIIer » .

Privatier.
Karlsruke, rten 21 . Lepternber 1913.

Samens 6er tieftrauerncien Hinterbliebenen

MiiieiNl vllllMilier iim.. Kaufmann,
üerieikl DlHIkHiüer , Or. Oberförster , /Viosbacb.
kMW viiuiniller .

Konöolenrbesucbe unct Llumenspencten werben ctsnstenci abgelestnt.
Oie Lestattung findet Oienstsg, den 23 . Lepternber, vormittags

11 t/o Okr, von cter brieöstoflrapelle aus statt.

Mr Wirte Md Wit-mettäufer
empfehle ich billigst meine in be¬
kannter Güte nur selbst einge¬

machten großen und kleine «

Esfig-Grrrkerr,
Salz - Gurken ,
gebrühte Bohnen

Salz -Bohne «.
Sauerkraut .

Es wird in jedem Quantum ab¬
gegeben, aber Gebinde mitbrinaen .
Nur im Svezial -Einmachgeschäft

Kauvrechtstraße 18^
Mathias Jung .

VerWeniiiseii
Lrowsildsr, sebvarr u. 8spia ,
llißMsnt uvä Eumllüäruosts su
stoosturrsvslos blllixso krsiseu .

»lliMii il kerter
kdotizr . ßlell «: 1.
LrbxrtL2Sirstr. 3. ll'slsxd. 2678.

Litt « Lirwa bsaobtsu.

ttlagvn- u. vLk'mlLl'anlLkeiikn
bsbiwäslt äurob

UslunksüNeunü «

X. 8e>inei <ier '"S ^ "» «
" "^

Lerater ä. Haturdsilvsrsioö Karlsrusts
u. IIwASAevä. ^ oatooüsvb u. pstxsiu-
loZäsest xsbilävt . Vsbvr 20jLür. lür-
kabruv^M . 18 Fahr« stier am Platte .
Lprsestr . bis 9IIstr, 1—4, Looot.st. 11II .
Durch Wumdsei« kleiner Kinder

ver¬
bringen

viele
schlaflose Nächte . Eine einzige
Waschung m . Obermeyer s Med .»
Herba -Seife beseitigt dieses so last,
und schmerzendeUebel der Kleinen .
Herba -Seife ä Stck. 50 L, , 30 °/»
verstärktes Präparat FL 1 .— Zur
Nachbehandlung Herba - Creme
L Tube 75 Ä , Glasdose FL 1 .50 .
Zu haben in allen Apotheke « ,
Droaerien und Parfümerien .

Mütter

PttllpLM .AWlotterie .
Listen III . Klasse und neue Lose
IV . Klasse sind eingetroffen und
wollen baldigst erhoben werden;
Kauflose sind erhältlich:

*/s V, bei
20 Fk. 4V Fl, 80 Fl, 1« O F^.

Ludwig Götz
Großh. Bad . Lotterieeinnehmer,
Hebelstraße 11/15, beim Rathaus .

Schwartenholz ,
kurz gesägt u. trocken , von 15 Ztr ,
an 1 .— per Ztr . franko Haus ,

empfiehlt
Sägw . Schwarzwälder . Rüppurr



VLezeiri ^ e Vairre ,
wolvk » lkrsn nousn Wlntorkut solbst gurnlsrsn will , lcautt noussto
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Allsnmsi Ilslrentr. irr.
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« SMllLt DLe ^ staL r

aie billigsis
Liebt bei der LnsebEanx — aber
ikrss ^ srlss wsgsn

üiekeckvelläe VemintzkA
sebrsibt
L66 isrt

subtr-Llu'si't
"

v ru kxtrs - Preisen .OlvtzoVSlÜLC )
iig>8 ei-8ll-

Lataloe eratis iura krank »
Kai8er8trake
^cke bammstrabe

» » «

« vr

I UWl ! Will
Z Karl 8ruke , Kai 8er 8trake 211

W 5tammliau 8, ^e§r . 1844 . I'elepkon 160.
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! WM llillekRW
V eine ZpeTialiläl 6er kumia seit 69 labren .

I l
'
rikot - klemäen ! k^ eit - t4 o 8 en ^

> käumvolle vô NK . kill an I kgUMWÜe kon
^L kill an

W . . von Nk . k ^ ll LN - ^ Ineeo . . von 4̂K. kill SN

W Halbwollene u. wollene (Qualitäten in allen Preislagen .

Meii Onikorm -

klemden

Molle Aestnckt i ohne lVtan-
^ ^ ^

Onikorm -

Mesten

zeslrlck, , - :

^ r.- K.SII ISO ! so 1- l .;o I
für gute (Qualitäten bürgt 6er put meiner pirma.
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Lillt ! SsiUsvks
RfokUsligkvUs -

KelrHoilonis
2igkuvg sekon 7 . Oktober
3328 O .-Osv . n . 1 krkillio

Kar 6slcl.
37000 >V! l(.

LlüAl . Hvokstgew .
IS000

8auptZ-swivn

10000 M
3327 Dew. u. 1 kMmie

bar 6sIZ.
27000 M .

Invlläl « Dose 10 ^
tlluöu I°̂ k'ortou.Dists30 H'
emxtislilt Irvtt.-Oirrsr !>sbirier

8iüsmer ,
LtrnNaz >. L, trugst»«- M .
Kiliaie: ledl r .kd., 8 auptstr.47.
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Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Krauen.
Sprechstunden: Freitags 6—7 Uhr,

Dienstags 8 —8 Uhr,
Lindenschule, Kriegstratze 44 .

kvsksunsnk rum „KIsppkonn "
^ malienstraüe 14 » . — Telephon 1635 .

kmpkekle meinen Zut dürZerlicken prükstücks - , iVlittags-
und -kdendttsck . Speisen a Is Karte ru jeder Ta^esreit , kk. Kiers
aus Oer krsuerei tk . printr sowie xute Weine . Xuüerdem
empkekle mein ^anr separates Kebenrimmer mit Klavier und
ein scköner kixtiscb im Koka ! kür einige übende .

Hockacktend
L .

§ >> SMSll
msbr als dis Hälfte an 2sit , Leits und

Ksuerung , wenn 8is sieb

Illlniz „Vllllilsmpl
" - !üiL8eknis 8l: !,ili8

ansobakksn. 225000 Stück verkauft .

Ißsmmen ^ie Uelbling , kaiasralrLbe >55

Speise-, wohn - , Schlaf- und Lreindenzinnner.

Lrsparnis
"

LZÜrL
pakenkResorM'kleideru . Vöscheschrimk

gesetzlich geschütztes Gebravchs -Mster Nr. 554878
hier bestens eingesichrkes und anerkmmt praKschstes Möbelstück .
Aufnahme von SS Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte. — Extra - Vorrichtung für pelzwaren rc. mit luftdichtem

Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten , mit nnd ohne Spiegel .

MI " Alleinverkauf "MF
dieser Ausführungsart

bei

Lazarus Bär rvwe. Möbelmagazin ! L
l925 Telephon ly25 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße . : bZirkel Waldhornstraße
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Augsburg ,
Baden , Bühl , Lsch , Ettlingen , Frankfurt , Freiburg , Han¬
nover , Heidelberg , Höchst, Hornberg , Aehl , Kiel,

'Mann¬
heim , Mainz , Metz, München , Oxxenau , Posen , Prag ,

Rastatt , Strafzburg , Stuttgart und Villingen .

Aüchen-Linrichtungen und vorplahinöbel .

Von 6er k^ei8e rurücl< !
Isknsrrt Kui 'X

Vo»»Ie»ti'S8»« I . rsivpkon 84V.

Keine Räude , keine Flöhe
auskommen lassen, sie sind der Ruin des Hnndes . Oefteres Waschen mit
„Junta " Toilette-Seife für Hunde, genügt, um das Tier rein zu halten
Per Stück 5V Pfg . in der Hofdrogerie Carl Roth .

Hövel

Müll

von 6en einkacksten dis ru
6en elegantest . ^Voknunga -
einrkebtung . reell u . billigst .

ttsinrick Karrer
u- dilöbslksnilluiig

pkilippstr . Id . Telepbon 1659 .
Ooulante TaklunZsbeckinZunZen .

öM 'SS ' ». I.
38 ».

j««>« Siieav «, jevss SuenUiin

ksrbsngsscbäkr .
vorteildaft

im
ValsUraLe 15.

7- 1. 2849 .

8on 6er -^ n§ebo 1 !
Ourck persönlicken kinkauk ist es mir ZelunAen, eiqen

»rökeren Posten bessere
blerrentzleicier -, Paletots -, Ulster -, bocken- unü

Kostümstokkreste
ru erwerben . Dieselben bestellen nur in ausxesuckt ls (Qua¬
litäten , neueste lVtuster unä erstklassigen äeutscken und eckt
enol . Fabrikaten , per tittr. iVlk .̂ 2 .50 , 2 .80 , 3. —, 3.50 , 4 .—,
4 .50 , 4 .80,5 . - , 5 .50,6 .—, 6 .50,6 .80,7 .—, 7.50,7 .80,8 _

Sekr iolmend kür 8ckneider und Wiederverkäufe !-,
kazerbesucb okne KaukrvvanA .
iVtuster werden keine adxeAeben.

Kaiserstrake 133, eine kreppe Kock,
kinALnx Kreurstrake , bei der kleinen Kircke.

Haanlemen

Kllillielirviieliklli
ll^arintkvn kür OILssr,

ISpks uuä Oartsii,
i '

ulpvn , siukLvks u . Ksküllte,
Oroous in vsrsok . k'g.rkell,
1'arvtisn , wsiüs und §vlbs,
vlarrissen, sink. u. sssküllts,
lonquillsn, wodlrieoksvde,
/lNSMONSN, ssöküllts,
klanunksln , kraedtMisokss .,
Zcknseglöolrekvn,
Lvilla, blo -us Ltsrublumeu ,
li>arintkengläser ,
Oroeussckslsn vto.

smptlsblt in sekönster
^ .uswabl

carlWüM
8amvnkanlIIung

räkringvrstrakk SS,
ZsAsnüber dem Hatbaus .

Katalog mit Kulturanveisimg
stskt gratis ru viensteo.

Silttgate pnsise .
pi-oinptev Vsnssn »I.

AHtmz jör

LchrkibniiiWil . -Mtt !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co.. Telephon 2979.
Adlerstraße 4.

Wüten, bürgerlichen
Mittag - u. Abendtisch

empfieblt die Privatpension : .
Ämalirnstraßc 2«. 2. Stock.
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